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Nr 139 Halle a Donnerstag den 23 März 1911
Zugendpflege

tt Vor einigen Tagen hat das preußiſche Abgeordneten
haus den Betrag von einer Million bewilligt der in den
Etat des Kultus miniſteriums eingeſtellt iſt mit
der ſprachlich etwas ungelenken Zweckbeſtimmung Zu Bei
hilfen für Veranſtaltungen Dritter zwecks Förderung der
Pflege der männlichen ſchulentlaſſenen Jugend ſowie zur
Ausbildung und Anleitung von für die Jugendpflege ge
eigneten Perſonen Die Regierung legt wie ſich aus den
Verhandlungen erkennen läßt großen Wert auf die Bewil
ligung dieſer Mittel Aber es iſt auch bei der Beratung im
Abgeordnetenhauſe keine rechte Klarheit darüber geſchaffen
worden was ſie eigentlich mit dieſen Mitteln anfangen will
Der Kultusminiſter hat erklärt daß nicht etwa neue Orga
niſationen geſchaffen werden ſollen vielmehr ſollen nur die
beſtehenden erhalten und unterſtützt werden es ſollen auch
nicht durch die im Etat bewilligten Mittel diejenigen Ver
einigungen entlaſtet werden die bisher für dieſe Aufgaben
Beträge aufgebracht haben Die Regierung rechnet darauf
daß dieſe Summen auch in Zukunft aufgebracht werden und
daß die ſtaatlichen Mittel nur ergänzend hinzutreten Jm
Abgeordnetenhauſe iſt ſehr viel über die hohen und ſchönen
Aufgaben geſprochen worden die auf dem Gebiet der
Jugendpflege erwachſen ſind Aber genügende Aufklärung
darüber wohin eigentlich die Reiſe gehen ſoll iſt nicht ge
geben worden Eher läßt ſich ſchon aus dem kürzlich ver
öffentlichten Erlaß des Kultus miniſteriums er
kennen was geplant iſt Die Regierung denkt ſich eine
ſtufenweiſe Organiſation von Stadt bezw Ortsausſchüſſen
für Jugendpflege und von Kreisausſchüſſen für Jugend
pflege und von Bezirksausſchüſſen für Jugendpflege An
den Lokalvereinen ſollen ſich in erſter Linie Geiſtliche und
Lehrer kirchliche Vereine Turn Spiel und Sportvereini
gungen uſw beteiligen in den Kreisausſchüſſen ſoll die Lei
tung vorwiegend in den Händen von Landwirten
Geiſt lichen Richtern und Offizieren liegen und
es ſoll beſonders Sache der Landräte und Kreisſchulinſpek
toren ſein die Sammlung der geeigneten Kräfte die Auf
bringung der erforderlichen Mittel und die Bereitſtellung
der nötigen Einrichtungen zu fördern An der Spitze dieſer
halbſtaatlichen aber ohne Beſuchszwang arbeitenden Jugend
bildungsvereinigungen ſollen als Vorſitzende der Bezirks
ausſchüſſe die Regierungspräſidenten ſtehen

Dieſer Plan des preußiſchen Kultusminiſteriums kann
in der Praxis gewiſſen Schwierigkeiten begegnen Zunächſt
wäre es leicht denkbar daß ein allzu ſtarkes Ueberwiegen der
Geiſtlichen Verwaltungsbeamten uſw in der Leitung jener
Verbände politiſches und konfeſſionelles Mi ß
trauen hervorrufen und dadurch manche Kreiſe von der
Benutzung abhalten könnte für welche dieſe Jugendpflege
organiſationen beſtimmt ſind Durch taktvolle Mitberück
ſichtigung aller verfügbaren Kräfte bei der Organiſation
dieſer Jugendbildungsvereinigungen ließen ſich dieſe Be
denken indeſſen vielleicht beſeitigen

Weit bedenklicher aber erſcheint es neben den bereits
beſtehenden Volksbildungsorganiſationen neue Veranſtal
tungen ins Leben zu rufen die mit erſteren in Wettbewerb
treten müßten Es iſt dringend erwünſcht jede weitere
künſtliche Zerſplitterung der freien Volksbildungsbeſtre
bungen zu vermeiden Das wäre dadurch erreichbar daß von
vornherein die bereits beſtehenden Volksbildungsorgani
ſationen zur Mitarbeit an der Leitung der neuen Jugend
ausſchüſſe herangezogen werden wobei allerdings die Be
ſchränkung auf politiſch und konfeſſionell neutrale Volksbil
dungsvereinigungen im Jntereſſe des Gelingens der guten
Sache wünſchenswert erſcheint

Die organiſatoriſchen Schwierigkeiten bei der Neuſchaf
üng jener Jugendausſchüſſe könnten dadurch erheblich ver
mindert werden daß dabei an gegebenen Bildungsanſtalten
angeknüpft würde und zwar insbeſondere an die Volks und
Fortbildungsſchulen Jn dieſer Richtung ſucht ein Rund
ſchreiben zu wirken das die Comenius Geſellſchaft
an die Direktoren der preußiſchen Fortbildungsſchulen ge
richtet hat und worin angeregt wird die Fortbildungs
ſchulen zu Mittelpunklen freiwilliger Volksbildungs
veranſtaltungen Volksbibliotheken Volksunterhaltungs
abenden Volkskunſtabenden uſw auszubauen Aehnliche
Maßnahmen ließen ſich bei den Volksſchulen für die jün
geren Altersklaſſen treffen

Die Fortſchrittliche Volkspartei hat im Abgeordneten
hauſe der Forderung zugeſtimmt weil das Ziel in der Rich
tung der Beſtrebungen liegt die auch von liberaler Seite
gefordert werden Abg Fleſch der auf dieſem Gebiet ſeit
20 Jahren tätig iſt hat zugleich aber betont daß eine aus
reichende Kontrolle über die Verwendung der Mittel
geſchaffen werden müſſe Der Kultusminiſter hat zwar ge
meint daß die Bedenken des fortſchrittlichen Redners aus
einem mißtrauiſchen Geiſte hervorgehen daß aber ein ge
wiſſes Mißtrauen nicht unberechtigt iſt zeigen die Reden der
konſervativen und klerikalen Wortführer die deutlich erken
nen laſſen daß ſie eine Unterſtützung einſeitiger politiſcher

und konfeſſioneller Beſtrebungen erwarten Der Vertreter
des Zentrums hat ausgeſprochen daß Ausgangspunkt und
Zielpunkt der Beſtrebungen auf dem Gebiete der Jugend
pflege die Pflege wahrer Religioſität ſein müſſe und dieſe
wahre Religioſität beruhe auf konfeſſioneller Scheidung der
Jugend in den beſtehenden und noch zu ſchaffenden Organi
ſationen

Man kann einigermaßen geſpannt darauf ſein ob die
Regierung auch hier der Zentrumsparole folgen wird

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
55 Sitzung Mittwoch 22 März 1911

Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Der Geſetzentwurf über die Polizeiverwaltung

in den Regierungsbezirken Düſſeldorf Arnsberg und
Münſter wird wegen Verhinderung des Berichterſtatters
Dr Lotz fk von der Tagesordnung ab geſetzt

Die Geſetzent würfe über die Verlegung der
Landesgrenze gegen das Königreich Bayern an
der preußiſchen Gemeinde Achberg Sigmaringen an der
Eiſenbahn von Münſter am Stein nach Scheidt werden in erſter
und zweiter Beratung ohne Debatte angenommen

Die Geſetzent würfe betreffend Erweiterung des Stadt
kreiſes Erfurt und Breslau werden in zweiter und dritter
Beratung debattelos erledigt

Es folgt die Beratung des Antrages des Abg Viereck fk
betreffend die Verdeutſchung der Fremdwörter in der
Geſchäfts ordnung des Abgeordnetenhauſes

Abg Viereck fk begründet den Antrag
x Abg v Ditfurth konſ ſtellt namens ſeiner Partei den

Antrag die Geſchäftsordnungskommiſſion zu beauftragen Vor
ſchläge über Erſatz der vielfach mangelhaften Ausdrucksweiſe durch
einfache klare von Fremdwörtern freie Faſſung der Vorſchriften

zu machen

Die Abgg Mathies nI Peltaſohn Vp und Dr Bell Ztr
ſprechen für die Anträge

Bei der Abſtimmung wird der Antrag v Ditfurth mit
37 Mehrheit angenommen Der Antrag Viereck iſt dadurch

erledigt

x Abg Ecker Winſen nl begründet einen Antrag den
Verein Naturſchutzpark durch Gewährung einer laufenden
Beihilfe ſowie durch Angliederung fiskaliſcher Forſte bei

Schaffung eines norddentſchen Nakturſchuhparko
in der Lüneburger Heide

zu unterſtützen
Abg Frhr v Wolff Metternich Zir ſtimmt dem An

trage zu
Abg Dr Schepp Vp beantragt den Antrag der Agrar

kommiſſion zu überweiſen
Miniſter v Schorlemer Lieſer Gegenüber der großen Be

geiſterung die für die Gründung eines Naturſchutzparkes ſich
geltend macht muß ich doch auf die Bedenken hinweiſen die gegen
eine allzu reichliche Unterſtützung des Vereins Naturſchutzpark und
ſeiner Unternehmungen ſeitens der preußiſchen Staatsverwaltung
beſtehen Das in Frage kommende Gebiet eignet ſich doch nicht
ohne weiteres für die Gründung eines Naturſchutzparkes Es iſt
eine ſehr wenig fruchtbare Fläche und es iſt zweifelhaft ob es
möglich iſt ohne weiteres Eingreifen und umfaſſende Tätigkeit der
Forſtverwaltung einen ſolchen Park zu unterhalten Die Forſtver
waltung hat ſich trotzdem grundſätzlich damit einverſtanden er
klärt den in das Vereinsgebiet fallenden Wald in Zukunft ſo zu
bewirtſchaften daß die Bewirtſchaftung mit den Zwecken des Ver
eins in Einklang gebracht werden kann Jm übrigen ſcheint die
ganze Finanzierungsfrage doch noch ſehr unſicher zu ſein Ein
großer Teil der Einnahmen des Vereins ſoll aus einer Lotterie
fließen deren Genehmigung vorläufig abgelehnt und auch voraus
ſichtlich nicht zu erwarten iſt Von der preußiſchen Staatsver
waltung erwartet man jährlich eine ſichere Beihilfe Es fragt ſich
ob es gerechtfertigt iſt gegenüber den großen Anforderungen die
ſonſt an die preußiſche Staatsverwaltung geſtellt werden eine ſolche
Summe zur Verfügung zu ſtellen Was die Tierwelt angeht ſo
handelt es ſich weſentlich um die

Erhaltung des ſchwarzen Storchs

und einiger Arten von Eidechſen Für dieſe Tiere findet ſich in
dem betreffenden Gebiet aber nicht die nötige Nahrung und ſie
würden wahrſcheinlich auch noch das bißchen Faung das vorhanden
iſt vernichten vorausſichtlich würden auch bald hier im Hauſe
Klagen über Wildſchaden erhoben werden und man müßte an den
Abſchuß herantreten Jn der Agrarkommiſſion werden wir den
Standpunkt der Regierung näher klarlegen und wir hoffen Mittel
und Wege zu finden das Ziel der Antragſteller dem auch ich durch
aus ſympathiſch gegenüberſtehr zu erreichen

Abg Heckenroth kſ ſtimmt für Ueberweiſung des Antrages
Ecker an die Agrarkommiſſion

Abg Hoffmann Soz Jn einem Jahr kann es ſchon zu ſpät
ſein Es muß rechtzeitig geholfen werden

Abg Ecker Winſen nl Hervorragende Sachverſtändige be
zeugen die Berechtigung meines Antrages

Der Antrag geht an die Agrarkommiſſion
Es folgt
die erſte Lerakung des Geſehzenkwurfs

über die Feuerbeſtattung
x Miniſter bes Jnnern v Dallwitz Die Frage der Feuer

beſtattung hat das Abgeordnetenhaus ſchon öfter beſchäftigt und

es iſt oft darauf hingewieſen worden daß eine Aenderung Platz
greifen muß Die Bedenken die der Einführung der Feuerbe
ſtattung entgegengehalten worden ſind liegen teils auf religiöſem
teils auf juriſtiſchem Gebiet Die Bedenken vom kirchlichen Stand
punkt gipfeln darin daß die Erdbeſtattung eine uralte durch
jahrhundertelange Uebung befeſtigte kirchliche Einrichtung
iſt die ungeſchmälert beibehalten werden ſolle da ſonſt die kirch
lichen Gefühle der weiteſten Volkskreiſe und damit der über
wiegenden Mehrheit der Bevölkerung verletzt werden würden
Aus dieſem Grunde lehnt die katholiſche Kirche die Feuerbeſtattung
ab während die Vertreter der evangeliſchen Kirche in Deutſch
land 1898 auf dem Eiſenacher Kongreſſe ſich mit überwiegender
Mehrheit dahin ausgeſprochen haben daß zwar die Erdbeſtattung
die der kirchlichen Anſicht entſprechende Art der Beſtattung ſei daß
aber ausdrückliche religiöſe Gebote oder kirchliche Satzungen der
Feuerbeſtattung nicht entgegenſtehen Demgemäß wurde ſie von
evangeliſcher Seite in beſchränktem Umfange als zuläſſig ange
ſehen Jch will die Berechtigung der Bedenken vom Stand
punkte der uralten Sitte voll anerkennen man kann
aber meines Erachtens daraus nur den Schluß ableiten daß das
Empfinden weiter Volkskreiſe der Staatsregierung die Ver
pflichtung auferlegt dafür Sorge zu tragen daß unter allen Um
ſtänden die Feuerbeſtattung ausgeſchloſſen werden müßte in den
Fällen in denen ſie den religiöſen Anſchauungen und dem Willen
des Verſtorbenen widerſpricht Anders dagegen ſteht die Frage
oh aus den kirchlichen Bedenken ein ſchwerwiegender Widerſpruch
dahin geltend gemacht werden könnte daß auch die fakultative
Feuerbeſtattung für anders Denkende ausgeſchloſſen ſein muß
Dieſe Frage glaube ich verneinen zu müſſen denn es iſt in der Tat
nicht abzuſehen warum denn denjenigen Staatsbürgern die einer
kirchlich anerkannten Religionsgemeinſchaft nicht angehören oder
die zwar einer ſolchen angehören aber bei dem Nichtvor
handenſein dogmatiſcher Bedenken für ihre Perſon
der Feuerbeſtattung den Vorzug geben wollen die Möglichkeit aus
geſchloſſen ſein ſoll nach ihrem Tode über ihren
Körper inſoweit zu verfügen als dies ohne Nachteil
für die Ueberlebenden oder für die Allgemeinheit geſchehen kann
Mag dies auch vom kirchlichen Standpunkt aus bedauerlich ſein
ſo wird man doch nicht darüber wegkommen können daß in der
Tat eine nicht geringe Anzahl von Perſonen vorhanden iſt die
teils aus innerer Ueberzeugung teils aber aus ſonſtigen nicht
unerheblichen Gründen für ihre Perſon der Feuerbeſtattung den
Vorzug geben und man wird auch darüber nicht hinwegkommen
daß ein Zwang in ſolchen Dingen der Billigkeit nicht ent
ſprechen würde Von dieſem Geſichtspunkte aus ſcheint ſich mir
der Weg zu ergeben den die Staatsregierung in dem vorliegenden
Entwurf beſchritten hat nämlich Zulaſſung der fakul
tiven Feuerbeſtattung in den Fällen wo das Verlangen
danach von dem Verſtorbenen bei Lebzeiten in zweifelsfreier
Weiſe ausgeſprochen worden iſt Unter dieſer Vorausſetzung ent
fällt auch die Befürchtung daß Perſonen die an der chriſtlichen
Sitte feſthalten wollen nach ihrem Tode in einer Form beſtattet
werden die ihren religiöſen Gefühlen nicht entſpricht

Die juriſtiſchen Bedenken richten ſich dahin daß die Möglich
keit erleichtert werden könnte die Spuren gewiſſer Verbrechen zu
beſeitigen insbeſondere in den Fällen wo der Verbrecher bei
Lebzeiten in nahen Beziehungen zu dem Opfer geſtanden hat
Dieſe an ſich wohl begründete Befürchtung ſcheint mir beſeitigt zu
werden durch die in der Vorlage für den Fall der Feuerbeſtattung
vorgeſehene obligatoriſche Leichenſchau in Verbindung
mit den ſonſtigen Kautelen Sie ſcheint mir auch ungerecht
fertigt zu ſein da nach S 9 die Feuerbeſtattung nur zuläſſig iſt
wenn in zweifelsfreier Weiſe nachgewieſen wird daß der Ver
ſtorbene die Feuerbeſtattung bei Lebzeiten ſelbſt angeordnet hat
Auch eine Reihe von vorwiegend praktiſchen Gründen ſpricht für
die Zulaſſung der Feuerbeſtattung in dem vorgeſehenen beſchränkten
Umfang Die Verbringung von Leichen aus Preußen
nach den Nachbarſtaaten zur Feuerbeſtattung läßt ſich ein
mal nicht verhindern Es beſteht alſo für einen gewiſſen Kreis
von Perſonen jetzt ſchon die Feuerbeſtattung während die vor
geſehenen Kautelen im kriminaliſtiſchen Sinne zurzeit fehlen Jn
der Streitſache der Stadtgemeinde Hagen hat das Oberverwal
tungsgericht den Mangel entſprechender polizeilicher Regelung
feſtgeſtellt und ausgeſprochen daß ein Verbot der Feuerbeſtattung
nicht beſteht Hiervon ausgehend beſchränkt ſich daher der Geſetz
entwurf darauf in den S 1 bis 6 Beſtimmungen über die Her
ſtellung und Beſchaffenheit der Verbrennungsanlagen zu treffen
während die S 7 bis 9 die beſonderen Vorausſetzungen regeln
unter denen die Verwendung der Verbrennungsanſtalten zu dem
beſtimmungsgemäßen Zweck erfolgen darf Auf die Details dieſer
Beſtimmungen einzugehen erſcheint mir jetzt nicht angebracht
das wird beſſer in der Kommiſſionsberatung geſchehen

X Abg Graf Wartensleben Die Mehrheit dieſes Hauſes
ſtand bisher der Feuerbeſtattung ablehnend gegenüber ebenſo auch
die Staatsregierung Namens des größten Teiles meiner Freunde
ſpreche ich unſer Bedauern über den Wechſel in der Haltung der
Staatsregierung aus Es iſt bedauerlich daß man

mit rauher Hand
in das Empfinden weiter Volkskreiſe eingreift Sehr richtig
rechts und im Zentrum Jch erinnere daran wie auch hier in
Berlin am Totenfeſt das Volk in Scharen nach den Kirchhöfen zu
ſeinen Toten eilt Jch frage iſt denn wirklich das Verlangen
nach der Feuerbeſtattung aus dem Volke herausgekommen
Keineswegs Sehr richtig rechts und im Zentr Wir haben
es nur mit einer Folge der Propaganda der Vereine für Feuerbe
ſtattung zu tun Der Name Feuerbeſtattung iſt eine ganz falſche
Bezeichnung Man hat ihn nur gewählt um nicht den unange
nehmen aber richtigen Ausdruck Leichenverbrennung zu ge
brauchen Zuſtimung rechts und im Zentrum

x Abg Dr Schmitt Düſſeldorf Ztr Wir ſtehen dem Geſetz
entwurf mit tiefſten Bedauern und ablenend gegenüber weil

wir in der modernen Leichenverbrennung einen
Verſtoß gegen das Chriſtentum

erblichen Man will damit auch den Glauben an ein Jenſeits ver
nichten Die Erdbeſtattung iſt mit dem innerſten Glaubensinhalt
des Chriſtentums verbunden aus dieſem Schlafe unter der Erde



wieder aufzuerſtehen Die Leichenverhrennungsvewegung iſt anticeligiös e Kirche will keine gewaltſame Zerſtörung Die Toten

ſollen ruhen bis zur Auferſtehung Medizinalrat Prof Dr Hoff
mann in Leipzig der zahlreiche Friedhofausgrabungen vornahm
erklärt daß nirgends eines der Schreckniſſe die man mit den
Friedhöfen in Verbindung bringt wahrgenommen wurde Das
Grundwaſſer der Kirchhöfe iſt vielfach unterſucht und bakterienfrei
gefunden worden von einer Geſundheitsgefährdung durch Fried
höfe kann gar keine Rede ſein wie auch Prof MohrVBonn feſt
geſtellt hat Sogar Maſſengräber ſelbſt von e ge
fährden die Umgebung nicht Die kriminaliſtiſchen en hat
man ohne zurteichenden Grund fallen gelaſſen Durch Aus
grabungen kann auch die Frage Mord oder Selbſtmord ent
ſchieden werden Zivilrechtliche Unfall und Verſicherungsfragen
können ebenfalls durch Ausgrabung der Leichen entſchieden
werden Aus all den Gründen verhalten wir uns ablehnend
gegen die Vorlage Wir ſehen in ihr eine Legitimierung des
Kampfes gegen das Chriſtentum Beifall im Zentrum

x Abg Dr Lieber nl Auf die religiöſen Ausführungen
des Vorredners gehe ich nicht ein Jch möchte nur betonen daß in
der franzöſiſchen Kammer ein Jeſuitenpater für die Feuerbe
ſtattung eingetreten iſt daß alſo die Feuerbeſtattung mit dem
katholiſchen Glauben nicht im Widerſpruch ſtehen kann Meine
politiſchen Freunde treten für die Vorlage ein und zwar aus den
gleichen Gründen wie die Regierung Die Hauptſache für uns
iſt daß der großen Anzahl von Feuerbeſtattungsfreunden unter
unſern Mitbürgern die Möglichkeit der Feuerbeſtattung gewährt
wird auch wenn ſie nicht über beſondere große materielle Mittel
verfügenWWcbn Dr Schreck fk Aus chriſtlichem Empfinden heraus

ſällt es einem Teil meiner Freunde ſehr ſchwer ſich auch nur an
den Gedanken zu gewöhnen die Vorlage nicht grundſätzlich abzu
lehnen Die Leichenverbrennung wird nur eine Sitte der Wohl
habenden werden Ein neues trennendes Moment wird in unſer
Volk kommen

x Abg Dr Pachnicke Vp Ein Verbot der Feuerbeſtattung
beſteht in der chriſtlichen Lehre nicht Es wird immer ſchwieriger
Friedhöfe neu anzulegen Uebrigens handelt es ſich gar nicht um
ein neues Recht denn nach der Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts iſt die fakultative Feuerbeſtattung in Preußen ſchon zu
läſſig Dem Geſetz ſieht man direkt an wie zögernd dieſer erſte
Schritt getan iſt Wird das Preußiſche Abgeordnetenhaus auch
dieſen kleinen Schritt vorwärts verhindern

Abg Dr Mizerski Pole lehnt die Vorlage vom chriſtlichen
Standpunkte aus ab

Abg Hoffmann Soz Das Geſetz iſt ſo geworden wie
man es in Preußen erwarten konnte Wenn der Entwurf nicht
Geſetz würde hätten wir nichts dagegen Dann würde vielleicht
doch ein Reichsgeſetz kommen das ſicher beſſer ſein würde als das
preußiſche Für uns Sozialdemokraten iſt die Feuerbeſtattung
keine Prinzipienfrage Die Verbrennung der Leichen läßt ſich
ſogar aus der Bibel nachweiſen Zuruf Jn Notfällen Wenn
der Tote nichts Gegenteiliges angeordnet hat ſollte man es den
Angehörigen überlaſſen ihn auch ohne letztwillige Verfügung zu
verbrennen

x Abg Müller Koblenz Ztr Warum hat eigentlich die Re
gierung ihren früheren Standpunkt geändert Zurufe im Ztr
Richts neues Es ſind wohl politiſche Gründe da maßgebend
geweſen Sehr richtig im Zentr Wir wünſchen nicht nur be
erdigt zu werden wir wünſchen auch auf konfeſſionellen Friedhöfen
beerdigt zu werden Beifall im Ztr

Miniſter v Dallwitz Den kriminaliſtiſchen Bedenken ſoll
durch entſprechende Kautelen Rechnung getragen werden Poli
tiſche Gründe ſind für die Vorlage nicht maßgebend geweſen Na
na im Ztr Die Regierung iſt nur den Wünſchen des Hauſes
entgegengekommen das im vorigen Jahre im Gegenſatz zu
früher Petitionen um Einführung der Feuerbeſtattung der Re
gierung überwieſen hatte Der Haupktgrund war aber einen Akt
der Toleranz denen gegenüber auszuüben die nun einmal das
Verbrennen für richtiger halten Bravo links Jch perſönlich
ſtehe nicht auf dem Standpunkte Aber dauernd wollten wir den
Wunſch nach Feuerbeſtattung nicht unberückſichtigt laſſen Beifall
links

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Dritte Leſung des

Etats
Schluß 45 Uhr

Deutscher Reichstag

154 Sitzung Mittwoch den 22 März 2 Ahr

Die Prolongierung der Ler Trimborn
x Abg Dove Vp Unſere Stellung hat ſich ſeit geſtern

nicht geändert Die Behauptung des Staatsſekretärs daß wir auf
ein negatives Ergebnis dieſer letzten Seſſion hinarbeiten weiſe ich
entſchieden zurück Wir haben an allen Arbeiten rege teil
genommen Wenn trotzdem nichts n ſo iſt die Regie
rung daran ſchuld die mit den Parteien Kicht die nötige Fühlung
hat Die Freude am Parlament wächſt durch ſolche Verhältniſſe
nicht Das beweiſt ja auch die Jubiläumsrede unſeres Präſidenten
für den der vierzigjährige Jahrestag des Reichstages nur einen
kalkulatoriſchen Charakter hat

d Staatsſekretär Dr Delbrück Jch gebe dem Abg Dove zu
daß ich keine Veranlaſſung habe über mangelnde Mitarbeit ſeiner
Partei oder z B des Dr Mugdan zu klagen aber auch umgekehrt
liegt es ſo und ich weiſe den Vorwurf daß die Regierung mit
dem Reichstage keine Fühlung genommen und dadurch Schwierig
keiten hervorgerufen habe zurück Jn der Bemerkung des Abg
Mugdan über den Berg von Scherben war nichts von der tragiſchen
Stimmung des ſterbenden Kaiſers Tiberius zu finden dem dieſe
Worte entlehnt ſind Jch mußte annehmen daß Dr Mugdan über
die Schwierigkeiten der Lage Genugtuung empfand

x Abg Dr Mugdan Vp Nein ich bin darüber betrübt
Es bleibt dabei daß die Regierung nicht die nötige Fühlung
nimmt Meine Anregungen hat der Staatsſekretär nicht berück
ſichtigt Die Regierung iſt ein ſchwankendes Rohr zwiſchen den
Mehrheitsparteien

Die Kali Propaganda
Zweiter Tag

Abg Dr Bärwinkel nl Das Kaligeſetz war ein Sprung
ins Dunkle aber für eine Aenderung des Geſetzes iſt die Zeit noch
nicht gekommen Hoffentlich werden die außenſtehenden Werke ſich
mit dem Kaliſyndikat zuſammenſchließen Kräftige Propaganda
für den Kaliabſatz iſt nötig und die Regierung muß da eine ge
wiſſe Freiheit haben Der Bund der Landwirte treibt Propaganda
für den Kaliabſatz und man kann ihm es ſchließlich nicht verübeln
wenn er es durch die ihm naheſtehenden Blätter tut Wenn
ſeine Wanderredner nebenbei ſich am Biertiſch vielleicht auch poli
tiſch betätigen ſo kommt das nicht in Betracht Wir wollen nicht
politiſche Fragen in dieſe wirtſchaftliche Materie hineintragen
Abg Hus Sie kehren die Sache ja um Hoffentlich werden

d Verhandangen her s das Kali genug Reklame machen

x Abg Dr Röſicke konſ Jn der Kommiſſion hat man ſich
viel mehr mit dem Bund der Landwirte als mit dem Kali be
ſchäftigt Woher ſollen wir das Geld für die Kalipropaganda
nehmen Auch wir ſind der Meinung daß die Verwendung dieſer
Gelder zu politiſchen Zwecken ausgeſchloſſen ſein muß Die Ver
bände ſelbſt werden ſchon aufpaſſen daß kein Mißbrauch getrieben
wird Der Bund der Landwirte iſt ein unpolitiſcher Verein denn
er iſt in das Vereinsregiſter eingetragen Und wäre er noch ſo
politiſch ſeine Verkaufsſtelle eine G m b iſt jedenfalls die
unpolitiſchſte Organiſation die man ſich denken kann Selbſt
Nationalliberale ſind Bundesmitglieder vielleicht auch Freiſinnige
Abg Fegter Gott ſei Dank nicht Sie ärgern ſich über den
Einfluß des Bundes aber zeigen ſie mir einmal die Reichstags
fraktion Bund der Landwirte Daß die Freiſinnigen und die
Sozialdemokraten ſich bei dieſer Gelegenheit zu Beſchützern der
kleinen Bauern aufwerfen wirkt geradezu komiſch Wann haben
Sie denn etwas für die Bauern getan Vizepräſident Dr
Spahn Das gehört aber wirklich nicht hierherl Es wäre
ungerecht wenn man den Bauern verwehren wollte ſich die Vor
teile des Zuſammenſchluſſes zunutze zu machen Es handelt ſich
um kein Panama keinen Korruptionsfonds ſchimpfen Sie nur
tüchtig weiter über eine Korruption die gar nicht da iſt Beifall
rechts

x Abg Gothein Vp Eine Verbilligung der Kaliſalze
und damit eine Hebung des Abſatzes iſt allerdings durch das Kali
geſetz erzielt worden aber ein abſchließendes Urteil kann man
noch nicht fällen Auf dem Gebiete der Kaliwerte iſt es immer
unſolider geworden Es iſt ein unerhörter Schwindel zu ſagen
daß die Kalipapiere mündelſicher ſind Auch die Deutſche Land
wirtſchaftsgeſellſchaft hat Propagandagelder zu anderen Zwecken
verwendet Der Bund der Landwirte behauptet er ſei nicht poli
tiſch Schon der Gründer der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
Max von Ehyth erklärte er habe ſich in der Gründungsverſamm
lung des Bundes über die innere Unwahrhaftigkeit geärgert mit
der man jede politiſche Betätigung abſtreiten wollte Hört hört
links Dieſe Unwahrhaftigkeit iſt geblieben Hat der Bund für
die Geſchenke die er von ſeiner Verkaufsſtelle erhalten hat auch
Erbſchaftsſteuer bezahlt Und wird er eventuell wegen Steuer
hinterziehung belangt werden Anruhe rechts Sorgen wir
dafür daß im nächſten Reichstag nicht Jntereſſenten ſondern die
allgemeinen politiſchen Jntereſſen des Volkes zur Geltung kommen

x Abg Dr Arendt Rp Das war auch eine Jntereſſenten
rede Unruhe links Halten wir nicht lange Reden und ſtellen
wir den Etat fertig Hier handelt es ſich überhaupt nicht um
Reichsgelder das Reich iſt nur Treuhänder

Abg Korfanty Pole macht Mitteilung über die Abtretung
ſeines Mandats an Dr Heim in der Kommiſſion Wir haben ja
damit einen Erfolg erzielt denn Herr Speck hat geſtern unſere
Forderungen über die Rabatte und Propagandagelder für die
kleineren Organiſationen übernommen Hört hört

Jnzwiſchen iſt eine Reſolution Dr Heim eingegangen die ſich
in bezug auf die Rabatte mit dem freiſinnigen Antrag deckt und
u a verlangt daß die Zuwendungen nur gegen Verwendungs
nachweis gemacht werden und direkt an die Korporationen unter
Umgehung übergeordneter Großeinkaufs Vereinigungen

Ein Antrag der Nationalliberalen Arning Baſſermann will
den Reſervefonds um 100 000 Mk kürzen und dieſe alſo zuſammen
200 000 Mk für die Kulturen in den deutſchen Schutzgebieten
beſtimmen

Abg Hilpert nl Bayr Bauernbund ſpricht im Sinne von
Korfanty Heim

Abg Dr Heim bayr Ztr Die Budgetkommiſſion hat ſich
Schritt für Schritt meinen Auffaſſungen genähert bei der Aus
landspropaganda bei der Spezialiſierung uſw

heufsches Reich

Zum Ftapellanf des Finienſchiffes Kaiſer
Unker gewaltiger Beteiligung und feſtlichem Gepränge hat

ſich am Mittwoch mittag in Kiel der Stapellauf des neuen
deutſchen Rieſenſchiffes Erſatz Wildebrand vollzogen

Das Kaiſerpaar beſtieg mit dem Reichskanzler und unter
Führung des Staatsſekretärs von Tirpitz Oberwerftdirektors
Konteradmiral Henckel und Schiffbaudirektors Geh Marine
baurat Shwarz die Taufkanzel Reichskanzler von Beth
mann Hollweg hielt mit weithinſchallender Stimme nach
ſtehende

Taufrede
Auf Ew Majeſtät Befehl wird das Schiff das heute am

Geburtstag Kaiſer Wilhelm des Großen ſeines Stapellaufes
wartet Kaiſer heißen

Kaiſer das Wort umfloſſen von Träumen deutſcher
Größe und deutſcher Sehnſucht

Kaiſer der Siegespreis blutiger Kämpfe vor vierzig
Jahren

Kaiſer der Mann in unſerer Mitte der uns eine
deutſche Flotte ſchuf

Deutſche Arbeit fügte dich auf deutſcher Werft auf daß du
ein Schutz ſeieſt für deutſche Arbeit auf dem Erdenrund

Treue zum Kaifer in den Herzen deiner Mannen wird der
Kompaß ſein nach dem du ſteuerſt auf daß du Treue zur Heimat
pflanzeſt in die Herzen aller Deutſchen da draußen

Stolg erhebe dein Haupt im Kampf mit den Elementen
Wie ewie der Kaiſer uns ſteht erhaben über dem Streiten der
Zeit

Führt dich der Gott der über Wind und Wellen gebietet
der die Schlachten lenkt in Gefahr und Not dann bleibe deine
Mannſchaft noch in letzter Stunde des Namens eingedenk den
du tragen ſollſt

Frauenzuruf war es der in grauer Vorzeit unſeren Vätern
Mannesmut weckte So ouelle dir aus dem Herzen der Kaiſerin
die dich jetzt tauft Glück und Segen auf aller Fahrt

Nach der Rede des Reichskanzlers trat die Kaiſerin
vor und vollzog mit folgenden Worten die Taufe

Jm Auftrage Seiner Majeſtät taufe ich dich Kaiſer
Dabei zerſchellte die Kaiſerin die Flaſche deutſchen Schaum

weins am Bug des Schiſfes Nunmehr gab der Kaiſer den
Befehl zum Ablaufen des neuen Linienſchiffes Der Stopper
wurde von den bereitſtehenden Werftarbeitern gelöſt die letzten

Haltetaue durchſchnitten und 454 Minuten nach 12 Uhr glitt
der gewaltige Schiffsrumpf unter den brauſenden Hurrarufen
der Menge und unter den Klängen der Nationalhymne leicht
und ſihher in die Flut Sobald das Heck des Schiffes das
Waſſer berührte begann die Hochſeeflotte mit dem Kaiſerſalut

Aus Anlaß des Stapellaufes des Linienſchiffes Kaiſer
hat der Kaiſer nachſtehende

Beförderungen
vollzogen Zu Vizeadmiralen wurden die Konteradmirale
Schack und Dick befördert Der Konteradmiral Schröder
r erhielt den Charakter als Vizeadmiral Zum

onteradmiral wurde befördert der Kapitän zur See Schüt
u Kapitänen zur See die Fregattenkapitäne Varrentrapp
hiesmeyer und Shröder zu die Korvettekapitäne v Reſtorff Köthner Max Lans und Orth zu Kor

vettenkapitänen die Kapitänleutnants Bendemann Cölle Pauſ
Schröder und Wirt zu Kapitänleutnants die Oberleutnant
zur See Stoſch v Koblinski Killmann und v Mohl S

Ein neues Jrrlehreverfahren
Das Konſiſtorium in Kiel hat gegen den Hauptpaſtor

Heydorn in Burg auf Fehmarn eine ſcharfe Zurecht
weiſung erlaſſen die im Amtsblatt des Konſiſtoriums ver
öffentlicht wird Dieſe Zurechtweiſung berührt durch ihre
perſönliche Schärfe auf das peinlichſte Paſtor Henydorn
hatte vor einiger Zeit hundert Theſen veröffentlicht die
ihn als einen Mann zeigen der in mancher Beziehung von
der traditionellen Kirchenlehre abweichſt Das Konſiſto
rium ſagt nun wörtlich

Wir wollen Jhnen nicht verhehlen daß Jhre Theſen
ſich vom lutheriſch verſtandenen Evangelium ſo weit ent
fernen daß eine Verkündigung Jhrer Theſen mit den
Pflichten eines evangeliſch lutheriſchen Geiſtlichen unverein
bar iſt Wir ermahnen Sie künftig auf JhrePredigten größeren Fleiß zu verwenden und
erwarten von Jhnen daß Sie in Zukunft aller agitatoriſchen
Propaganda für Jhre dem Evangelium und dem Bekenntnis
widerſprechenden keineswegs ausgereiften Ge
danken ſich enthalten Wir nehmen an daß Sie
ſich ſelbſt weder für befähigt noch für berufen halten zum
Reformator unſerer Kirche oder unſerer Theologie

Die Veröffentlichung dieſes Monitums hat in Kiel
bei vielen Geiſtlichen einen ſehr unangenehmen
Eindruck hervorgerufen

Jm Zuſammenhang mit dem

Fall Jatho
veröffentlicht die Chriſtliche Welt folgende Erklärung

Gegen das Spruchkollegium
Der Fall Jatho iſt da Es droht die Anwendung

des Spruchverfahrens Noch kann vielleicht die Gefahr
vermieden werden Darum erheben wir unſere Stimme
Wir ſind Laien Ueber die Theologie des Pfarrers Jatho
geben wir kein Urteil ab Was uns als deutſche Prote
ſtanten angeht iſt die Frage ob das neue Lehrzuchtgeſctz
Anwendung finden ſoll oder nicht Wir halten dieſe Lehr
zucht in der proteſtantiſchen Kirche der Gegenwart für un
möglich und jeden Verſuch ihrer Anwendung für eine
Erſchütterung der kirchlichen Organiſa
tion des Proteſtantismus

Die altproteſtantiſche Zeit hat die Lehrzucht ves
Kirchencegimentes t Aber das neunzehnte Jahr
hundert hat die Grundlagen dieſer Lehrzucht zerſtört
Jede kirchenregimentliche Entſcheidung einer Lehrfrage
wenn auch nur für das Gebiet einer beſtimmten Landes
kirche erſcheint uns heute als unerträglich Das prote
ſtantiſche Rechtsbewußtſein der Gegenwart iſt dagegen
Es hat dem Kirchenregiment die Macht und en die
Pflicht der Lehrzucht hinweggenommen Das preußiſche
Kirchenregiment ſelbſt hat das empfunden und die Lehr
entſcheidung auf ein Spruchkollegium abgewälzt Aber
nur um ſo greller tritt der Widerſinn hervor ein Gerichts
hof ſoll die Lehre des Evangeliums regeln

Vermag jemand zu glauben daß die Verkündigung
des Evangeliums durch Richterſpruch und Zwangsvoll
ſtreckung gefördert werden kann Pfarrer Jatho hat feſte
Wurzel in ſeiner Gemeinde Vermag jemand zu glauben
daß ſeine Gemeinde durch ſeine Abſetzung erbaut und
nicht vielmehr zerrüttet werden wird Die Erregung
wird über die Gemeinde hinaus auf die preußiſche Landes
kirche ja auf den deutſchen Proteſtantismus wirken denn
an der Entwicklung der preußiſchen Landeskirche ſind wir
alle intereſſiert Die Frucht der Erregung aber wird eine
Schädigung der Landeskirche eine Herabminderung ihres
Einfluſſes auf das Volksleben ſein

Die geiſtige Macht der proteſtantiſchen Kirche iſt
bedroht wenn das geiſtliche Amt durch richterliche
Sprüche gebunden wenn gegen moderniſtiſche Geiſt

liche mit zwangsweiſer Trennung von ihrer Gemeinde
vorgegangen wird Das Spruchverfahren iſt auf dem
Boden der proteſtantiſchen Kirche von heute ein Wider
ſpruch in ſich ſelbſt Um des deutſchen Proteſtan
tismus willen proteſtieren wir darum gegen jede zwangs
weiſe Lehrentſcheidung durch Kirchenregiment und Spruch
kollegium

Die Erklärung geht aus von Rudolph Sohm Profeſ
ſor des Kirchenrechts in Leipzig Max Len z Profeſſor der
Geſchichte in Berlin und Paul Ratorp Profeſſor der
Philoſophie in Marburg Es ſind ſchon viele andere an
geſehene Männer beigetreten ſo die Philoſophen Dil
they und Rickert der Hiſtoriker Meinecke der
Nationalökonom v Schulze Gävernitz Weitere Zu
ſtimmungserklärungen ſind durch Poſtkarte zu ſenden an
Profeſſor Natorp Marburg i H

Vierzig Jahre Reichstag
Der deutſche Nationalverband des öſter

reich iſſchen Abgeordnetenhauſes hat wie aus Wien ge
meldet wird an das Präſidium des deutſchen Reichs
tags folgendes Glückwunſchtelegramm gerichtet

Der deutſchnationale Verband des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes beehrt ſich den deutſchen Reichstag
anläßlich der Feier ſeines 40jährigen Beſtandes auf das
herzlichſte zu beglückwünſchen Für den Vorſtand

Chiari Damm Groß Sylveſter Wolf

Baron de Matthies
hat wie das Neue Jahrhundert aus ſicherer Quelle er
fährt und wie er einem kirchlich hochſtehenden Herrn auſ
Ehrenwort verſichert hat auch nicht die geringſte
Weiſung von Rom bekommen dem König von Sachſen
gegenüber etwas gut zu machen Er habe ſo verſicherte er
der betreffenden Stelle lediglich auf die Zeitungsnotizen hin
an den Nuntius Frühwirth und an Prinz Max von Sachſen
ein Schreiben zur Weiterbeförderung an den König von
Sachſen gerichtet Mit dieſem Schreiben habe der König

S

c

ge
lei
vo

me



ſich zufrieden erklärt Vom Papſte war wie amtlich in
Dresden mitgeteilt wurde zugeſichert worden daß Herr de
Matthies veranlaßt werden würde den König in ge
eigneter Form um Entſchuldigung zu bitten wegen der
groben Beleidigung die er nicht nur gegen den König als
ſolchen ſondern auch gegen Sachſen geſchleudert hatte Wenn
nunmehr beſagter Herr de Matthies auf Ehrenwort ver
ſichert er habe nicht die geringſte Weiſung von Rom bekom

ſo wird der Vatikan dazu nicht ſchweigen können

Parlamentarisches
Oſtafrika und Kamerun

O Berlin 21 März Jn der geſtrigen Sitzung der Budget
zammiſſion des Reichstages teilt auf Anfrage von national
liheraler Seite der Staatsſekretär mit daß in Oſtafrika 400
landfremde Askari vorhanden ſeien An Maſchinengewehren
würden Einheimiſche nicht ausgebildet ſie werden von Unter
effizieren bedient Gefreite würden nicht billiger werden Die
neue Wegekarte ſei gut Auf Anfrage eines anderen National
liberalen ſchildert der Staatsſekretär die Verwendung des
weißen Perſonals für die Maſchinengewehre
und gibt an daß die neuen farbigen Feldwebel leidlich deutſch
ſprechen könnten

Bei Titel 6 Land wirtſchaftliche Verſuchsſtation am Kili
mandſcharo bemerkt der Staatsſekretär auf Anfrage daß
das Gebiet am Kilimandſcharo für mittlere Wirtſchaftsbetriebe
alſo nicht nur für Viehzucht geeignet zu ſein ſcheine Angeblich
tämen die Deutſchen dort beſſer fort als die Ruſſen Die Er
folge der neu angeſiedelten Paläſtinadeutſchen ſeien abzuwarten
Der ſozialdemokratiſche Redner glaubt nicht an deutſche
Bauerndörfer es werde ſich nur um Unternehmer mit
ſchwarzen Arbeitern handeln

Bei den außerordentlichen Ausgaben die für die Uſam
bara und die Zentralbahn 34 und 14 Millionen
Mark fordern bringt der Referent die Weiterführung der letzteren
zum Tanganjika zur Sprache die billiger würde wenn der
Bau nicht unterbrochen wird Der Korreferent berechnet für dieſen
Fall 9 Millionen Mark Erſparungen für das Reich die Strecke
ſei 50 Kilometer kürzer als zuerſt angenommen man müſſe nach
Udjidji weiterbauen Der Staatsſekretär erinnert an die Ge
nehmigung zu Vorarbeiten für die Weiterführung dieſe ſelbſt
ſei eine Geldfrage ſei die Bahn rentabel und könne das Schutz
gebiet Zinſen und Tilgung tragen Die Verbilligung bei
ſofortiger Weiterführung ſei richtig Der ſozial
demokratiſche und andere Redner beſtreiten eine Bindung der
Kommiſſion Ein freiſinniger Abgeordneter hält die Voranſchläge
für die Kolonialbahnen für viel zu hoch die Verwendung der
Erſparniſſe für den Weiterbau ſei zu empfehlen Die Wahl der
Trace müſſe vorſichtig getroffen werden Nach weiterer Debatte
in der ein Zentrumsabgeordneter angeblichen Waſſermangel an
der Zentralbahn zur Sprache bringt der aber nach Anſicht der
Regierung den Betrieb nicht hindere und in der von konſervativer
Seite ein Nachtragsetat zur Weiterführung der Bahn in Vor
ſchlag gebracht wird wird die Bahnforderung gegen die ſozial
demokratiſchen Stimmen angenommen Auf Anfrage gibt der
Staatsſekretär an daß die neuen Erſchließungswege nicht mehr
chauſſiert werden ſollen bewilligt 365 000 Mark damit ſind die
Ausgaben ohne Abſtriche bewilligt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Vom Dorf zur Großſtadt Der Antrag der Dorf

gemeinde Hamborn des größten Dorfes Deutſchlands auf Ver
leihung der Stadtrechte wurde durch Königliche Kabinettsorder
vom 20 März genehmigt Hamborn wird alſo am 1 April als
Dorf ausſcheiden und die etwa 110 000 Einwohner zählende Ge
meinde in die Reihe der Großſtädte eintreten
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Falle und Umgebung
Halle a S 23 März

Der neue Korpskommandeur
Generalleutnant Sixt v Armin Kommandeur der

13 Diviſion in Münſter der das Kommando des 4 Armee
korps in Magdeburg erhielt wurde am 27 November 1851
in Wetzlar als Sohn des Oberſtleutnants Sixt von Armin
geboren Er trat am 16 Juli 1870 in das 4 Garde
GrenadierRegiment Königin in Koblenz ein und wurde im
Feldzuge gegen Frankreich in dem er ſich das Eiſerne Kreuz
zweiter Klaſſe erwarb bei Metz ſchwer verwundet Jm
Jahre 1872 zum Leutnant ernannt war er längere Jahre
Bataillons und Regiments Adjutant wurde am 17 Fe
bruar 1880 zum Oberleutnant befördert und 1881 unter
Stellung à la suite des Regiments zum Adjutanten der
3 Garde Jnfanterie Brigade ernannt Jm Jahre 1884 zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert
wurde er am 17 April 1886 in den Nebenetat des Großen
Generalſtabs verſetzt aus dem er 1888 in den Generalſtab
der 22 Diviſion in Kaſſel und 1891 in den des 7 Armee
korps in Münſter übertrat

Als Bataillonskommandeur kam er im Jahre 1896 in
das Magdeburgiſche Füſilier Regiment
Nr 36 Graf v Blumenthal in Halle a in
dem er am 22 März 1897 Oberſtleutnant wurde Nachdem
er von 1897 1900 Chef des Generalſtabes des 13 Armee
korps in Stuttgart geweſen war wurde er 1900 Komman
deur des Jnfanterie Regiments Graf Bülow v Dennewitz

men

6 weſtfäliſches Nr 55 in Detmold worauf er im folgen
den Jahre Chef des Generalſtabes des Gardekorps wurde
Jm Jahre 1903 wurde er Direktor des Allgemeinen Kriegs
Departements im Kriegsminiſterium ſtellvertretender Be
vollmächtigter zum Bundesrat Vorfitzender der Reichs
Rayonkommiſſion und Mitglied des kaiſerlichen Disziplinar
hofes Dieſe Stellungen hat er bis zur Uebernahme der
13 Diviſion in Münſter bekleidet

Ein Opfer des Straßenbahnverkehrs
wurde geſtern das 31 jährige Söhnchen des Lokomotiv
heizers Zimmermann in der Torſtraße 18 Der
Kleine der mit Geſpielen herumtollte lief in eiliger Haſt
aus dem Hof des elterlichen Hauſes auf die Straße und
gerade einem daherfahrenden Stadtbahnwagen vor die
Räder Das Unglück war unvermeidlich das arme Kind
wurde erfaßt und ſofort getötet

Stephanusgemeinde Die für Freitag den 31 März in
Stephanus angeſetzte Abendmahlsfeier findet auf Wunſch
der Gemeindemitglieder am Montag den 27 März vormittags
10 Uhr in der Stephanuskirche ſtatt

Die jährliche Hauskollekte für die Heidenmiſſion wird in
dieſen Wochen eingeſammelt Der Halliſche Miſſionshilfsverein
gibt dazu ſeinen 78 Jahresbericht heraus Er bringt die bedeut
ſamen Aeußerungen des Präſidenten der Hamburger Handels
kammer Max Schinckel mit denen dieſer den erſten Vortrag des
Kolonialkongreſſes ſchloß Mehr noch als es ſchon geſchieht ſoll
ten wir die Miſſionen als einen unentbehrlichen Faktor in unſerer
Kolonialwirtſchaft anſehen und dementſprechend fördern heißt es
da nach kurzer ſchlagender Begründung Der Bericht bringt ſo
dann eine prägnante Darlegung der Geſamtlage in der das
Jahr 1910 eine hervorſtechende Wendung bezeichnet

13 625 Mark nicht 17625 Mark wie infolge eines
Druckfehlers irrtümlich zu leſen war ſind in jenem ver
ſiegelten Kuvert gefunden worden das der ungetreue Kaſ
ſierer der Sächſiſch Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für
Braunkohlenverwertung Kühne vor ſeiner Verhaftung
verborgen hatte

PatentErteilungen Nolleſche Werke Ernſt Nolle Weißen
fels a Leiſtenmaſchine zum Spannen des Oberleders über
einem aufrecht ſtehenden Leiſten und zur Befeſtigung des Ober
leders an der Brandſohle Gebrauchsmuſter Eintra
gungen Hermann Förſter Wittenberg Bez Halle a
Hoſenträgerſtrippe mit ſchnurförmigem Mittelteil Matthias
Mahofsky Saalfeld a Dampfkteſſelſtein Klopfapparat
Fa Albert Merz Diemitz b Halle a S Spurmaß mit Ueber
höhungsmeſſer Hermann Kühn jun Weißenfels a Federn
der Schienen Klemmbügel mit Pfeilhöhen Krümmungshalbmefſſer
Maßſtab Hermann Wintzer Halle a Kondenſations
ſchmierapparat Nolleſche Werke Ernſt Rol le Weißenfels a
Rißſchließmaſchine Thüringer Spielwarenfabrik Herold u
Walther Naumburg a S Scherzartikel in Form einer beim
Aufblaſen eines ſteigenden Rüſſels mit dieſem ſich hebenden Figur
Thüringer Spielwarenfabrik Herold u Walther Naumburg
a S Scherzartikel in Form einer beim Aufblaſen eines Rüſſels
auf deſſen Breitſeite bewegten Figur Hermann Wolf Riem
burg Bez Halle a Fahrbarer Aſphaltofen mit verſtellbarer
Radachſe

Ein dringendes Bedürfnis Es iſt zu befürchten daß den
Zeitungen ein altgewohnter Quell der Beluſtigung ihrer Leſer
verſiegen wird daß die komiſchen Schulentſchuldigungsbriefe deren
Abdruck ſo manches Lächeln hervorgerufen immer ſeltener auf die
Redaktionstiſche flattern werden Denn Errungenſchaft unſerer
Zeit man hat jetzt vorgedruckte Schulentſchuldi
gungszettel hergeſtellt Eine Berliner Firma hat wie wir
in der Voſſiſchen Zeitung leſen dieſem von manchem unbe
holfenen Schreiber ſehnſüchtig empfundenen Bedürfnis endlich ab
geholfen und liefert Blocks zu 6 Stück für 10 Pfg in der Hoffnung
daß ſie von ſolchen Eltern gern gekauft werden die nicht imſtande
ſind ſachgemäße Entſchuldigungsſchreiben auszuſtellen Die Zettel
haben folgenden Wortlaut Sehr geehrter Herr Lehrer Bitte
meinem Kinde ſein Fernbleiben vom Unterrichte wegen

gütigſt entſchuldigen zu wollen Hochachtungsvoll

Vereins und Versammlungsnachrichten

Für die Mitglieder des Preußiſchen Veamtenvereins Pr B
gibt A v Kendler am 27 März d abends 822 Uhr im Neu
markt Schützenhauſe und am 28 März d J im Wintergarten
Zaubervorſtellungen wie ſolche bereits im Vorjahre mit großem
Beifall aufgenommen worden ſind Siehe Anzeige im Abend
blatt Um dem Andrange zu ſteuern und unliebſame Vorkomm
niſſe zu vermeiden werden verſuchsweiſe bis auf weiteres zu den
Vereinsveranſtaltungen numerierte Plätze ausgegeben werden

Alle Miffionsfreunde werden darauf aufmerkſam gemacht daß
Sonntag den 2 April Judica abends 8 Uhr der Basler Lai
miſſionar Herr Otto Schkölziger im großen Saale des Kronprinzen
KI Klausſtr 16 eine Reihe von Lichtbildern aus Kamerun mit

erklärendem Text vorführen wird Herr Schkölziger war von 1891
an als Miſſionsbaumeiſter und Lehrmeiſter für junge eingeborene
Chriſten auf ſechs verſchiedenen Stationen jenes deurſchen Ko
lonial und evangeliſchen Miſſionsgebietes tätig und hat ſamt
ſeiner Frau die ſich u a der Erziehung der weiblichen Jugend
widmete dort mancherlei Erfahrungen geſammelt Herr Kon
ſiſtorialrat Joſephſon wird den Abend eröffnen und ſchließen Der
Eintritt iſt für jedermann frei

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Jn der Monatsver
ſammlung berichtete die Sekretärin von den guten Fortſchritten
der Arbeitsvermittelung Die Nachfrage nach Ausbeſſerinnen
Wäſchenäherinnen Schneiderinnen uſw ſei eine rege ebenſo ſchaffe
die eigene Arbeitsausgabe des Vereins vielen Mitgliedern
lohnende Arbeit Einige große Aufträge von hieſigen Kliniken
ſeien annähernd fertig geſtellt weitere Aufträge ſtänden in Aus
ſicht ſo daß Arbeit bis zum Herbſt vorhanden ſei Erfreulicher
weiſe ſcheine der Grundſatz des Vorſtandes nur tadelloſe Arbeit
zu liefern bei den Mitgliedern Verſtändnis gefunden zu haben
Es würde bedeutend beſſer als im Vorjahre gearbeitet Jn erſter
Linie ſei dieſer Erfolg wohl den Lehrkurſen des Vereins zuzu
ſchreiben Es wurde beſchloſſen im nächſten Vierteljahr ſolche für
Wäſchenähen Schneidern Wäſchezuſchneiden und Putzmachen zu
veranſtalten Bedauert wurde daß die weitere Beratung des
Hausarbeitsgeſetzes im Reichstag immer wieder hinausgeſchoben
würde da eine Reform dringend nötig ſei Für das Erholungs
heim in Buckow meldeten ſich ſechs Mitglieder Zum Schluß hielt
Frau Maſche einen feſſelnden und belehrenden Vortrag über

Die erſte Hilfe bei Krankheiten und Unglücksfällen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Jn der letzten ſehr gut beſuchten außerordentlichen Sitzung
die im Auditorium maximum der Univerſität ſtattfand wurden

die Beziehungen der Naturwiſſenſchaften zur Muſik
in höchſt feſſelnder Weiſe erörtert Redner war der berühmte
Muſikforſcher Dr Fleiſcher Profeſſor an der Univerſität Berlin
und Vorſteher des Königlichen Jnſtrumentenmuſeums Er wies
nach daß die Naturwiſſenſchaft imſtande iſt der Muſik wichtige
und beherzigenswerte Dienſte zu leiſten

Als in der Mitte des 18 Jahrhunderts der Ruf der Enzyklo
pädiſten nach Rückkehr zur Natur erſcholl da nahmen ſich die
Komponiſten auch ihr Teil aus dieſer Mahnung Zunächſt ver
wandten ſie Naturlaute in direkter Kopie und da dieſe einſachen
Motive bald erſchöpft waren ging man dann zu komplizierten
realiſtiſchen Schilderungen z B der Wiedergabe einer Schlacht
mit all ihrem Lärm über ſelbſt vor dem Häßlichen machte die
Muſik die doch zur innerlichen Erhebung des Menſchen dienen
ſoll nicht Halt Heute ſind wir mit der Naturnachahmung vollends
in eine Sackgaſſe geraten nicht mehr das Schöne ſondern das
Charakteriſtiſche iſt der Zweck der heutigen Muſik

Nunmehr wurde in geiſtvoller Weiſe die Frage erörtert oh
es denn ähnlich wie in den bildenden Künſten auch in der Muſik

laſſen uns Philoſophen und Muſikäſthetiker dabei ganz im Stich
und wer auf die Subjektivität des Genius verweiſt der fördert die
Erkenntnis in unſerer Frage nicht Es gibt nun aber tatſächlich
ähnlich dem Kanon der Bildhauerkunſt einen ſolchen in der Muſik
Dieſes intereſſante Grundgeſetz wurde an der Reihenfolge der
Naturtöne bei der Poſaune und an den Obertönen der Saiten des
Klaviers nachgewieſen Mögen die Jnſtrumente geblaſen ge
ſtrichen gezupft oder geſchlagen werden nie bilden ihre Töne einen
einfachen Klang ſonſt wären dieſe muſikaliſch leer und deshalb
unbrauchbar ſondern es ſind wunderbare Klanggebilde die
uns Helmholz vermittelſt der Reſonatoren analyſiert hat Die
Folge der Obertöne iſt zuerſt harmoniſch dann diatoniſch weiter
chromatiſch und endlich enharmoniſch die noch höheren Obertöne
ſind unſeren Sinnen nicht mehr zugänglich Dieſer Aufbau des
Tones ſollte jedem Künſtler als Richtmaß für ſein Empfinden
dienen falls ſein Ohr noch nicht gegen die Natur abgeſtumpft iſt
Freilich ſind wir durch die heute beliebten Maſſenwirkungen der
Töne etwas harthörig geworden wir ſchwelgen in verminderten
und übermäßigen Akkorden und die Kakophonien mancher
modernen Tonſetzer werden vom Publikum mit derſelben Andacht
entgegengenommen wie eine Beethovenſche Symphonie Das ſollte
anders werden

Jn der Einfachheit liegt die höchſte Schönheit und auch bei
Einhaltung der einfachen von der Natur des Tones gewieſenen
Formen iſt eine Erſchöpfung der muſikaliſchen Motive bei deren
unendlicher Kombinationsmöglichkeit nicht zu befürchten
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Die neue Schankwirtschaft im Roten Turm

Der Halleſche Magiſtrat beabſichtigt die Verpachtung der
Oberräume im Roten Turm zur Errichtung einer neuen
Schankwirtſchaft und die Stadtverordnetenverſammlung hat
dem auch zugeſtimmt Das entſcheidende Wort in dieſer An
gelegenheit hat indeſſen die Konzeſſionsbehörde der
Stadtausſchuß zu ſprechen Obwohl derſelbe bei ſeiner
Zuſammenſetzung aus Magiſtratsmitgliedern den Abſichten des
Magiſtrats kaum widerſtreben und die Schankkonzeſſion erteilen
möchte iſt ſolches bisher noch nicht zur Tat geworden Des
halb iſt es noch an der Zeit auf die böſen Folgen dieſer Kon
zeſſionserteilung hinzuweiſen

Seit nahezu 4 Jahren iſt in Halle auf Betreiben des
Magiſtrats ein Ortsſtatut eingeführt welches die Erlaubnis
zum Betriebe einer Schankwirtſchaft von dem Nachweiſe eines
vorhandenen Bedürfniſſes abhängig macht um dem Ueberfluß
von Halleſchen Wirtſchaften mit ſeinen ſchädlichen Folgen ent
gegenzutreten Nun kann wohl niemand behaupten daß auf
dem Halleſchen Marktplatze ein weiteres Bedürfnis nach Schank
wirtſchaften vorliegt n einem Umkreiſe von 250 Meter

das iſt die bei Nachſuchung Halleſcher Vollkonzeſſionen in
Betracht kommende Entfernung befinden ſich um den Roten
Turm herum nicht weniger als ſage und ſchreibe 67 kon
zeſſionierte Schankſtätten Sie decken ein Bedürf
nis nicht bloß durh ihre Zahl ſondern auch durch ihren
Charakter Es befinden ſich darunter Wirtſchaften jeder Art
erſtklaſſige Hotels und einfachere Gaſtwirtſchaften Weinſtuben
Großſtadt und Bürger Cafés bürgerliche und einfache Bier
ſtuben Automatenreſtaurants Frühſtücks und Kaffeeſtuben
Trinkhallen Damenreſtaurants Deſtillen uſw Unter ſolchen
Verhältniſſen bedeutet die Erteilung einer neuen Schank
konzeſſion für den Roten Turm eine offenkundige
Verletzung des Halleſchen Ortsſtatuts über
die Bedürfnisfrage

Allem Anſchein ſtellt der Magiſtrat die Privatintereſſen
der Stadt über das öffentliche Jntereſſe Er begnügt ſich nicht
mit dem Nutzen aus den bereits vorhandenen 6 Wirt
ſchaften auf ſtädtiſchen Grundſtücken ſondern er
will eine ſiebente Wirtſchaft im Roten Turm einrichten um
durch eine hohe Reſtaurationspacht das Grundſtück in ſeinem
Ertrage zu ſteigern Das würde aber zu höchſt unliebſamen
Konſequenzen führen Ein jeder andere Halleſche Grund
beſitzer oder Wirtshausſpekulant der auf dieſelbe Weiſe den
Ertrag ſeines Grundſtückes heben möchte könnte alsdann mit
gleicher Berechtigung gleichfalls die Ausſchaltung der orts
ſtatutariſchen Bedürfnisfrage fordern und die Konzeſſions
behörde könnte angeſichts einer etwaigen Konzeſſionierung für
den Roten Turm derartigen Anträgen wohl nicht mit einem
reinen Gewiſſen entgegentreten Eine Konzeſſionierung eines
Roten TurmReſtaurants würde alſo das Vertrauen der
Bürgerſchaft auf die Objektivität der Stadt
behörden erſchüttern und hundertfältige Unzufrieden
heit heraufbeſchwören

Das Verhalten des Halleſhen Magiſtrats muß auch des
halb befremden als derſelbe verpflichtet iſt das Wirtegewerbe
gegen überflüſſige Konzeſfionserteilungen zu ſchützen Dieſe
Verpflichtung hat der Magiſtrat durch die von ihm ſo nach
drücklich betriebene Einführung der Schankkonzeſſionsſteuer
übernommen Letztere iſt eine Sonderſteuer die kein anderes
Gewerbe kennt Sie ſoll ihrem ganzen Weſen nach eine Schutz
abgabe der Wirte dafür ſein daß ihr Gewerbe infolge der
Bedürfnisfrage gegen überhandnehmende Konkurrenz geſichert
wird Jm vorliegenden Falle ſetzt ſich der Magiſtrat leider
ſelbſt üder die durch ſein eigenes Ortsſtatut übernommene
Schutzverpflichtung hinweg Dadurch verliert aber
die Konzeſſionsſteuer jede moraliſhe Berechtigung und wird zur Spiegelfechterei

Die endgültige Verpachtung der Schankräume im Roten
Turm iſt noch nicht erfolgt Es dürfte deshalb Pflicht der
Herren Stadtverordneten ſein ſich nochmals mit dieſer An
gelegenheit zu beſchäftigen ſie werden ſich noch ſehr gut der
Vorausſetzungen entſinnen unter welchen ſie ſeinerzeit den
Magiſtratsanträgen auf Einfübrung der Bedürfnisfrage und
der Schankkonzeſſionsſteuer zugeſtimmt haben E M
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Ferichfsverhandlungen

Straftammer
Halle 21 März

Automobilunfalkl

Der Buchdruckereibeſizher Wattrodt aus Wittenberg fuhr
am Nachmittag des 16 Oktober vor J gegen 4 Uhr auf einer
Automobiltour durch Halle Auf der Klausbrücke nahm er
die Ecke nach der Dreyhauptſtraße zu in einem Bogen der nach
Anſicht verſchiedener Augenzeugen weit war Sein Kraft

ein Kontrollmittel für das Falſche und das Richtige gebe Leider wagen fuhr dem Kutſchwagen eines hieſigen Fabrikanten der lang



m

51

45

am hinter einem Straßenbahnwagen her fuhr in die Flanke und
beſchädigte die Rückſeite ſehr erheblich

Der Frau des Fabrikanten wurde das Kleid zerriſſen Jhr
Sohn ſtürzte infolge des heftigen Anpralles aus dem Wagen und
fiel über das Pferd Der Fabrikant wurde aufs Pflaſter ge
ſchleudert und ziemlich ſchwer verletzt Er erlitt einen
KRippenbruch und vielfache Rißwunden und Quetſchungen
Erſt nach mehreren Minuten konnte er ſich mit Unterſtützung
Fremder wieder erheben und erkrankte dann an einer le ichteren
Gehirnerſchütterung Sein linker Arm iſt durch eine
Muskelzerreißung dauernd geſchwächt Der Automobilbeſitzer hatte
mit dem Fabrikanten einen kurzen Wortwechſel bei dem ſich beide
gegenſeitig die Schuld an dem Unfall beimaßen Das Tempo des
Automobils ſoll nicht zu ſchnell geweſen ſein

Das Schöffengericht fand Wattrodt der fahrläſſigen
Körperverletzung ſchuldig und verurteilte ihn dafür zu 300 Mark
Geldſtrafe Hiergegen legte er Berufung ein mit der
Segründung er trage an dem Zuſammenſtoß keine Schuld Die
Strafkammer kam jedoch zu demſelben Ergebnis wie das Schöffen
gericht

Vergebliches Schweigegeld
Der Fleiſchermeiſter Albert Dorneck jetzt in Helbra er

ſtattete im Juli vor J in ſeinem damaligen Wohnorte Bitterfeld
Anzeige gegen einen dortigen Fleiſchermeiſter mit dem er wegen
eines Pferdekaufes in Differenzen geraten war Der Angezeigte
verſprach ihm 80 Mark falls er den Strafantrag zurücknehme
Dorneck erklärte ſich bereit und erhielt zunächſt 50 Mark aus
gezahlt Rach kurzer Zeit kehrte er mit der Mitteilung zurück auf
der Polizei ſei ihm geſagt worden erſt nach Zahlung der ganzen
80 Mark könne die Anzeige zurückgezogen werden Der Fleiſcher
meiſter war ſo gutgläubig auf den naiven Vorwand hin den Reſt
ſchleunigſt noch zu beſchaffen Hinterdrein mußte er aber erfahren
daß die Zurücknahme des Strafantrages gar nicht
angängig und mithin die 80 Mark an Dorneck völlig unnütz
gezahlt waren

Er revanchierte ſich nunmehr durch eine Anzeige wegen Be
truges Das Schöffengericht in Bitterfeld verurteilte den bereits
vorbeſtraften Dorneck zu 14 Tagen Gefängnis Die hieſige
Strafkammer änderte auf ſeine Berufung die Gefängnisſtrafe in
eine Geldſtrafe von 50 Mark um

Beleidigung eines Reichsbankvorſtandes
Altenburg 21 März Das hieſige Landgericht verurtkeilte

heute den Redakteur der ſozialdemokratiſchen Altenburger Volks
zeitung Heinrich Georg Dikreiter wegen Beleidigung des
Reichsbankvorſtandes Heinrich in Schmölln zu ſechs
Wochen Gefängnis Die Staatsanwoltſchaft hatte vier
Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt beantragt Dik
reiter iſt Stadtverordneter in Altenburg und Landtagsabge
ordneter

c

9Provinzial Nachrichten

Erſtochen
Weißenfels 22 März Eine Meſſerſtecherei mit tödlichem

Ausgange trug ſich gegen 12 Uhr in der Nacht zum Sonntag auf
der Pfennigbrücke zu Zwei Arbeiter vom Bahnhofsumbau kamen
in Wortwechſel Hierbei zog der eine ein Oeſterreicher namens
Fleiſcher ſein Taſchenmeſſer und rannte es ſeinem Gegner einem
Bayern namens Stahl mit aller Kraft in den Unterleib Der
Schwerverletzte konnte noch das Brückengeld ſelbſt zahlen mußte
dann aber zur Polizeiwache geſchafft werden Dr Flitner legte
ihm hier den erſten Verband an und ordnete die ſofortige Ueber
führung ins Krankenhaus an Am Sonntag morgen wurde der
BVedauernswerte operiert trotz alledem ſtarb er in der Nacht zum
Montag Der Täter wurde verhaftet

Theißen 21 März Der Räuber Geſtern vormittag
gegen 2412 Uhr verſuchte ein etwa 20 Jahre alter junger Mann
die Ladenkaſſe der Gaſtwirtin Bock in dem nahegelegenen Bröditz
zu berauben Glücklicherweiſe kam Frau Bock noch gerade hinzu
als der Jüngling von der Firma Klemm Klau und Lange im Be
griffe war die Silber und Nickelmünzen der Ladenkaſſe in ſeine
leeren Taſchen wandern zu laſſen Den Jüngling beim Kragen
kriegen ihn zu ſchütteln ihm ſeine Beute abzunehmen und ihn an
die friſche Luft zu ſetzen war ein Moment der reſoluten Wirtin
die ihm noch obendrein als Pfand für die gemachte Zeche ſeinen
Ueberzieher abnahm Betrübt geknickt und verhauen zog der
Jüngling ſchleunigſt von dannen und hinter ihm her die Theißener
Polizei die ihn ins Gefängnis ſteckte

Burgſtädt 22 März Vom Auto getötet Der auf
der Wanderſchaft befindliche 43 Jahre alte Kaufmann Guſtav
Albin Spenke aus Oberruppersdorf bei Löbau wurde auf der
Chemnitzer Straße vor dem Reſtaurant Wettiner Hof von einem
Privatautomobil das aus Göppersdorf kam ködlich überfahren

Niedergebra 206 März Diphtheritis Wegen der
hier herrſchenden Diphtheritis Epidemie ſind die Schulen geſchloſſen
worden Vergangenen Sonnabend fehlten 100 Kinder in den
Schulklaſſen Die Fehlenden ſind zwur nicht alle krank jedoch
liegen in vielen Familien außer den Kindern auch größere Mäd
chen und Burſchen danieder Faſt jeden Tag werden neue Er
krankungen gemelvet

Oſterfeld 21 März Ein geiſteskranker Land
wirt aus Schortau riß in einer der letzten Nächte auf der
Straße von Meineweh nach Pretzſch die Chauſſee auf baute die
Chauſſeeſteine mitten auf der Straße auf hackte eine Brücke ein
warf ſchwere Brüſtungsſteine aus den Brücken in die Gräben und
riß die Wegweifer heraus Jn der Arreſtzelle wohin man ihn
brachte ſchlug er alles kurz und klein Der Unglückliche wurde
dann in eine Jrrenanſtalt übergeführt

Apolda 21 März Bezug von däniſchem Fleiſch
Der Oberbürgermeiſter von Apolda iſt mit dem Bezug von
däniſchem Fleiſch durch die Stadt zufrieden Das Fleiſch iſt von
vorzüglicher Beſchaffenheit geweſen außerdem ſei erwieſen daß
däniſches Fleiſch um 16 Pfg das Pfund billiger verkauft werden
könne Wenn man bedenke daß der Fleiſcher den Verkauf err
teilhafter geſtalten könne ſo müſſe man zu der Ueberzeugung kom
men daß im Bezug däniſches Fleiſches durch die Fleiſcher ſelhſt
dieſen ein gutes Mittel gegen die hohen inländiſchen Viehpreiſe
geboten ſei

Oelsnitz i 21 März Stiftung Der Stadtgemeinde Oelsnitz i V haben Kommerzienrat C W Koch und
Frau aus dem Nachlaß ihres Sohnes Oskar 30000 Mark ge
ſtiftet zur Errichtung einer Halle für Jugendſpiele Turnen
Singen und Spiele bei ungünſtiger Witterung Die Halle welche
in der Nähe des Wettinturmes zu errichten iſt ſoll den Namen
OskarKoch Halle führen

Zerbſt 21 März Lohndifferenzen Jm hieſigen
Bauhandwerk ſind Lohndifferenzen entſtanden Ein Teil der
Arbeitgeber ſoll ſich bereits mit den Arbeitern geeinigt haben
während bei anderen erſt die Differenzen gehoben werden ſollen

m

großen Räume ſind bei den Abendkonzerten
l

Runst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Der Direktor der bakteriologiſchen Abteilung im Kaiſerlichen
Geſundheitsamt Geh Regierungsrat Profeſſor Dr Uhlenhuth
in Groß Lichterfelde wurde vom 1 Oktober d J ab zum ord
Profeſſor und Direktor des Jnſtituts für Hygiene und Bakteriologie
an der Univerſität Straßburg i Elſ als Nachfolger von Prof Dr
Joſeph Forſter ernannt Dem Privatdozenten für romaniſche
Philologie an der Univerſität Straßburg Dr Ernſt Hoepffner
wurde der Profeſſorentitel verliehen Der Landestierarzt und
Referent für Veterinärweſen im Kgl bayer Staatsminiſterium des
Jnnern ord Honorarprofeſſor an der Techniſchen Hochſchule in
München Miniſterialrat Dr phil Leonhard Vogel wurde von
der mediziniſchen Fakultät in Gießen zum Doktor der Tierheil
kunde hon causa ernannt Dem Profeſſor der Phyſiologie an der
Wiener Univerſität Dr Alois Kreidl wurde der Titel eines
Regierungsrats verliehen Jn Steglitz iſt Prof Dr Max
Gürke Kuſtos am Kgl Botaniſchen Muſeum zu Dahlem ge
ſtorben Die bayeriſche Akademie der Wiſſen
ſchaften hat aus der Cramer Klett Stiftung be
willigt dem Aſſiſtenten an der zoologiſchzootomiſchen Sammlung
in München Dr H Balß zu Studien an Einſiedlerkrebſen 500
Mark dem Botaniker Univerſitätsprofeſſor Dr K v Goebel in
München als Beitrag zu den Reiſekoſten des Dr Frhrn v Lützel
burg 1000 Mark und Dr Romeis für experimentelle Studien
über Knorpel an der Zoologiſchen Station in Neapel 600 Mark

Die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften hat den Mathematiker
Hilbert in GEöttingen zu ihrem korreſpondierenden Mitglied
gewählt Als Nachfolger des verſtorbenen Prof von Knorre
ſollte Prof Dr Fritz Förſte r Ordinarius für Elektrochemie an
der Techniſchen Hochſchule in Dresden ein Neffe des früheren
Direktors der Berliner Sternwarte berufen werden Der Gelehrte
hat aber den Ruf abgelehnt An ſeiner Stelle iſt nunmehr Prof
Dr Franz Fiſcher Vorſteher der anorganiſchen Abteilung des
erſten chemiſchen Jnſtituts und Privatdozent an der Berliner
Univerſität zum etatsmäßigen Profeſſor für Elektrotechnik an der
Techniſchen Hochſchule in Berlin Charlottenburg ernannt worden

Theater und Musik

Bühnenchronik
Jm Leipziger Stadttheater findet am 8 April die

Uraufführung der dreiaktigen Operette Der flotte
Bob Muſik von dem Wiener Komponiſten Karl Stigler
Text von Willner und Sterk ſtatt

L R Die Königl Hofopernſängerin Margarete Siems in
Dresden die ſich durch eine vorzügliche Verkörperung ihrer Rolle
im Roſenkavalier einen Namen gemacht hat erhielt von Dr
Loewenfeld ein glänzendes Angebot für die Hamburger Oper
Frk Siems iſt aber bereits von neuem auf längere Zeit für Dres
den verpflichtet worden

m Man ſchreibt uns aus Hannover Jm Deutſchen
Theater eröffnete eine Aufführung von Hauptmanns Frie
den sfeſt einen auf vier Abende berechneten Zyklus Ger
hart Hauptmanns Familiendramen in dem noch
Einſame Menſchen College Crampton und Michael Kramer

in Szene gehen werden Es dürfte dies der erſte Haupt
mann Zyklus ſein den eine deutſche Bühne vexanſtaltet

Die Theater Kommiſſion in Köln wird als Nachfolger
Geheimrat Marterſteigs den Opernſänger Ré
mond der früher als Schauſpieler in München wirkte als Leiter
der ſtädtiſchen Theater in der nächſten Sitzung den Stadtverord
neten vorſchlagen Herr Rémond gehörte bis zum Schluß der
vorigen Spielzeit als Sänger dem Kölner Opernhauſe an Zur
zeit iſt er der Leiter des Stadttheaters in Brom
berg Zur engeren Wahl ſtehen Herr Behrend Leiter der
Mainzer Bühne und Rémond Es iſt anzunehmen daß die
Stadtverordneten der Wahl Rémonds der als tüchtiger Fach
mann bekannt und in Köln allgemein beliebt iſt ihre Zuſtimmung
erteilen

Der bedeutende Charakterdarſteller am Deutſchen Schauſpiel

hauſe in Hamburg Carl Leisner iſt geſtorben
Leisner war in Berlin geboren 1880 betrat er zum erſten Male
im Berliner Zentraltheater die Bühne 1891 wurde er Mitglied
des Hamburger Stadttheaters dem er bis 1905 angehörte um
dann zum Deutſchen Schauſpielhauſe überzugehen

Aus Wien wird berichtet Max Reinhardt der ur
ſrrünglich im Wiener Zirkus Buſch mit ſeinem Enſemble im
Mai den König Oedipus aufführen wollte wird dieſes Drama
in noch größerem Stil in der Rotunde unter Aufbietung eines
gewaltigen ſzeniſchen Apparates zur Aufführung bringen Rein
hardt plant ſechs Vorſtellungen und wird im Mai mit fünf bis
ſechshundert Mitgliedern und Bühnenarbeitern nach Wien
kemmen Die Rotunde bietet Raum für achttauſend Zuhörer

Tournee des Winderſtein Orcheſters Aus Kronſtadt in
Siebenbürgen wird gemeldet Das Leipziger Philharmoniſche
Orcheſter veranſtaltet hier am 7 April ein Konzert Die geſamte
ſächſiſche Bevölkerung ſieht dieſer bevorſtehenden Tournee des
berühmten Orcheſters durch Siebenbürgen mit größtem patrio
tiſchen Jntereſſe entgegen Das vollſte Gelingen des Unternehmens
iſt ſchon jetzt geſichert

Die Oberammergauer Paſſionsſpiele haben einen Aeber
ſchuß von 562308 Mark ergeben Die Summe ſoll für ge
meinnützige Zwecke verwendet werden

Vermischfes

Handel mit falſchem Papiergelde

In letzter Jeit wurden zahlreiche Perſonen in größeren weſt
deutſchen Städten um große Summen Geldes dadurch geprellt
daß ihnen von gewiſſen Leuten für eine beſtimmte Summe Geldes
die Auszahlung des fünffachen Betrages in falſchem Gelde ver
ſprochen wurde Den rheiniſchen Behörden iſt es nunmehr ge
lungen fünf Mitglieder dieſer Geſellſchaft in der Siegener Gegend
zu erwiſchen und hinter Schloß und Riegel zu ſetzen Die Zahl der
gerupften Perſonen wird immer größer da die Geſellſchaft das
Feld ihrer Tätigkeit ſüdlich bis Frankfurt und nördlich bis Han
nover ausgedehnt hatte

Folgen des Münchener Schenkkellner Prozeſſes Der Veſuch
des Münchener Löwenbräukellers hat ſeit dem Beginn des Pro
zeſſes koloſſal nachgelaſſen Die ſonſt dichtgefüllten

kaum mehr zum

J Tödlicher Unfall eines Matroſenartilleriſten in Kiautſchou
Das Kommando der Matroſenartillerie Kiautſchou hat dem Frifent
Höninger in München Gladbach mitgeteilt daß ſein einziger
Sohn der als Matroſenartilleriſt in Tſingtau diente bei der Er
ploſion eines Geſchoſſes getötet worden ſei S

Feuer in einem Lehrerinnenſeminar Jn der Nacht auf Diene
tag brach in dem neuerbauten Lehrerinnenſeminar auf der Rhein
inſel Oberwerth bei Koblenz Feuer aus Der Doch
ſtuhl iſt vernichtet die Aula und die Kapelle ſind ausgebrannt
Verletzt wurde niemand doch ſind die auf dem Dachboden aufbe
wahrten Sachen der Schülerinnen verbrannt Der Unterricht iſt
eingeſtellt und die Schülerinnen in ihre Heimat entlaſſen worden
Um 10 Uhr vormittags dauerte der Brand noch an

Ein Eifeldorf in Flammen Das Eifeldorf Verreſcheid bei
Schleiden ſteht in Flammen Bis Mittwoch witteg waren neun
Wohnhäuſer mit Wirtſchaftsgebäuden und eine Kapelle nieder
gebrannt Jnfolge des Waſſermangels iſt das ganze Dorf ge
fährdet

Auf der Jagd nach einem Deſertenr wurde in Paris Dienstag
nacht ein Kriminalbeamter erſchoſſen Die Jnſpektoren Buchmüller
und Moulis ſtellten auf der Place Clichy einen Deſerteur namens
Durand der ſchon lange geſucht wurde Während Durand die
Flucht ergriff und Buchmüller ihn im Automobil verfolgte wurde
Moulis von Genoſſen Durands umringt und durch einen Schuß in
den Unterleib getötet

Begnadigung zweier Mörder Die vom Pariſer Schwur
gericht gegen die beiden jugendlichen Apachen Tiſſier und
Demareſt wegen Ermordung eines Kaſſenboten ver
hängte Todesſtrafe wurde vom Präſidenten Fallières in
Zwangs arbeit auf Lebenszeit umgewandelt

Das Zolldepot in Buenos Aires das mit Waren ganz ange
füllt war iſt durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden

Die Peſt in Aſien Wie aus Mukden gemeldet wird
werden für die dort am 11 April ſtattfindende Anti
peſtkonferenz die Vorbereitungen getroffen Den
Delegierten wird ein geräumiges Gebäude eine Jnduſtrie
ſchule und ein ihr benachbartes Hoſpital zur Verfügung ge
ſtellt Die Konferenz wird in fünf Abteilungen für Epide
miologie Bakteriologie Serumtherapie Statiſtik und allge
meine Maßregeln arbeiten Chineſiſche Krankheitsberichte
beziffern die Geſammtzahl der Todesfälle an Peſt
in Mukden auf 1600 in Kwang Tſchöng Asge auf 10 000
in der geſamten Mandſchurei auf 40 000

Letzte Nachrichten
Kaiſerbeſuch in Köln

H T B Köln 22 März Nach einer heute beim Ober
bürgermeiſter eingelaufenen Mitteilung des Oberhof
marſchallamtes gedenkt das Kaiſerpaar Montag den
22 Mai von Cardiff kommend zwiſchen 5 und 6 Uhr in
Köln einzutreffen Nach Einweihung der Hohenzollern
brücke und Enthüllung des Denkmals Kaiſer Friedrichs III
wird das von der Stadt angebotene Feſtmahl im Gürzenich
um 7 Uhr beginnen Daran anſchließend zwiſchen 914 bis
1054 Uhr wird die Rheinfahrt mit AUferbeleuchtung ſtatt
finden

Atreiknachrichten
H Cardiff 22 März Wegen Mangels an Anter

ſtützung hat der Hauptvorſtand des engliſchen Gruhen
arbeiterverbandes den hieſigen Unterverband dringend nahe
gelegt die ror drei Wochen abgelehnten Vorſchläge der
Vergwerksbeſitzer anzunehmen Jn Verſammlungen
ſoll nun Abſtimmung erfolgen ob der ſeit 5 Monaten wäh
rende Ausſtand an dem 12000 Gruben arbeiter be
teiligt waren beendet werden ſoll Man erwartet nach
dieſer Richtung hin ein poſitives Ergehnis

h Dortmund 22 März Ganz unerwartet ſind hun
dert Maſchiniſten und Heizer der Dortmunder
Union in Ausſtand getreten Die Arbeiter gehören
dem Deutſchen Maſchinen und Heizer Verband an und ſind
ohne Kündigung ausgetreten Die momentane Be
triebsſtockung konnte raſch beſeitigt werden

Mexikos Proteß
London 22 März Der Korreſpondent der Morning

Poſt in Waſhington beſtätigt daß Mexiko gegen die An
ſammlung amerikaniſcher Truppen unweit der

Grenze proteſtiert hat Die mexikaniſche Regierung iſt
überzeugt daß durch dieſe Truppenkonzentrierung die Jn
ſurgenten die mit einer Jntervention der Vereinigten
Staaten rechnen ermutigt werden Es heißt daß Präſident
Taft den Proteſt Mexikos in ernſthafte Erwägung
ziehe und ihm vermutlich ſt att geben werde

Vermiſch e Drahtnachrichten
San Antonio 22 März Aus Alpine wird gemeldet

Aufſtändiſche überfielen die Ortſchaften Chishos und Ter
lingua 10 bzw 20 Kilometer von der Grenze entfernt und
führten zahlreiches Rind und viele Schaſe mit

Charbin 22 März Als eine Patrouille der Grenz
wache unter Führung eines Unteroffiziers in ein 6 Werſt
von Charbin gelegenes Dorf eintritt wurde ſie von chine
ſiſchen Soldaten beſchoſſen Als ſich die
Patrouille entfernte ſandten die Chineſen ihr 10 Schüſſe
nach Verwundet wurde niemand
eceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeererererreeerrerere
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Mamclel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Ssaale 2tg
z Uhr 10 Minuten Kredit 210,50 Diskonto 198,50 Deutsche

n 270,37 Berliner Handelsgesellschaft 174 Dresdner Bank
ſo Russische Anleihe von 1902 92,75 Türkenlose 180,50 Lom
harden 20 Kanada 221,87 Baltimore 103,25 Laurahütte 175,75
ßochumer Quss 233,75 Gelsenkirchen 213 Harpener 186,87
heutsch Luxemburg 198,37, Phönix 250,50 A G 271,25
Sjemens Halske 241,37 Hamburger Paketfahrt 142 25 Nordd
Lloyd 103 Grosse Berliner Strassenbahn 198,75 Warschau
Wiener 211,75 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Höfel Brauerei 4
Wwiesbadener Kronenbrauerei 3 Alsen Zementfabrik 2,75 Sächs
rartonnagenmaschinen 3,50 Dresdener Gasmotorentfabrik 1,50
Hannover Zement 3 Excelsior Fahrrad 3 Grevenbroich Masceh
375 Zellstoft Dresden 40 Loewe Co 3,50 Wissener Metall 7
Konkordia chem Fabrik 3 Deutsche Gasglühlicht 10 Deutsche
Watfenfabrik 4,50 Carl Lindström 5 Thörls Oelfabrik 3 Ver
I ausitzer Glas 75 Akkumulatorenfabrik 3 Telephon Berliner
550 Vogel 4,50 Braunschweiger Jute 3,75 Renner Spinnverei 3
er Glanzstoff Fabrik 9 Georg Marie 4 niedriger Balcke
ellering 4 Kronprinz Metall 2 Lübecker Masch 3 Vogtländ
Masch 6,25 Wanderer Werke 6,50 C Lorenz 6,25 Vogtländ
Tüll 3 Geisweider 4,30 Wittener Stahlröhren 3,25

7

Zum Kuvrsrettel Berlin 22 März 40 Badische Staats
Anleihe 08/00 unk 18 101 50G 4 Bayrisoho Staate Anl 101,20B
l Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 101 406 450 Schwars
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 8391 25b S Kamerunver Bigenvbalin Anteile 94,4000 Deutseh
Ostafrihanisehe Schnldversehr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 100 40 G 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
i Doesauer Stadt Anleihe 1895 Dässeldorfer StadtAnleihe 1900 07 08 00 100 00b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
Be o Jenaer Stadt Anl 1903 90 50b 49 Nordhäuser Stadt Anleih
1908 unkv 1049 6 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4proszfessische Komm Obl XII le Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 koenv 85,80G Deutsohe Solvay
Werke 103 00bB 4 Elbertfelder Farben unk 1917 104 40b Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,500 Vereingte Lausiteer Glas
hütten 390,7566

Londoner Börse vom 22 März Es notierten Engi Konsols
51,75 Rio Tinto 67,62 Gectald 1,37 Goldtields 5,34 Stwoſ corn 89 87
Steel prefs 122,25 Rand Mines 84 Anaconde 7,93 Eastrand 4,65
Chartered 1,61 Aurors West 6,63 Cinderella Cons 1,71 Johannaes
burg Goldflelds 6,34, Van Byn 4,25 Alvus Generals 1,68 Band
Collieries 6,75 West Rand Consols 206 General Alining Fin1,72 A Görn Co 1,21 Moddertontain 12,18

Der Rali Kuxenmarkt
Berlin den 22 März

KRauxſ Verk
5950 6050

106,50 107,50

ch Kaut Verk
Adolfsglück Aktien 61,00 63,00 Johannashall
Alexandershall 14,160 14,250 Justus Aktien
Beienrode 7000 7100 Kaiseroda 120,00 122,00
Bisrnarekshall AKt 136 1371 Kräügershall Aktien 123,50 129,50
Burbach 16 ,700 16,900 Ludwigsball Aktien 88 30 00
Carisfund 7300 8000 Neusolistedt 2700 2750Deutsohe Kali Akt 167,6560 158,50 Neustassfurt 14,700 14,900
Friedriohshsll Akt 112,50 118,50 Nordhäuser Kali A 127,00 128,00
talückauf Sondersh 21,800 245,200 Prinz Adalbert Akt 40 42
Grosshers v Sachsen 10500 10650 Reichskrone Lossa 1525
Günthersball 8250Hannov Kali Aktien 89 690,00 Ronnenberg Aktien 126,50 127,560
Hansa Jilberberg 5750 Rothenberg 2650Hattorf Aktien 148,00 147,00 Sachsen Weimar 6050
Heiligenroda 8300 8400 8alzdetfurth Aktien 245,00 250 00
Heldbarg Aktien 88,50 Salzmände 6750Heldrangen I 2050 3050Siegtried I 68400 6500
Heringen 72300 7300 8Siegmundshall Akt 183,00 186

Hermann II 5700 5 Teutonia Aktien 117 118,50
cdohentels 85001 8650 Wolbeek 73501 7ä650Hohenszollern 7375 7450 Wilhelmshall 14,100 14,300
Hugo 86650 8750 Wintershball 31,800 22,200Immenrode 6200 6300

CjcqlonhqchJ

Iusolvenzen in der Lederindustrie
Im Konkurse Jul Scholz Lederfabrik in Parch

witz Schles betragen die Passiven an Warenschulden etwa
130 000 Mk Beteiligt sind in der Hauptsache Hamburg Süd
deutschland Bremen usw

Die in Konkurs geratene Mainzer schuhfabrikJosef Rosenbusch unterbreitet ihren Gläubigern einen
Zwangsvergleich zu 20 Proz zahlbar sofort bei Rechtskraftt

Im Konkurse Karl Röver Glacélederhandlung
in Halberstadt früher in Osterwieck ist für die Gläubiger
eine Dividende nicht zu erwarten Die Gesamtpassiven be
tragen ca 126 700 Mk die Masse 233 Mk Es wurden ver
schieclene Unregelmässigkeiten festgestellt

Zu den Schwierigkeiten im Hefesyndikat
Kürzlich berichteten wir über den Kampf den das Hefe

syndikat mit seinen Outsidern und speziell mit der neuen Firma
Paul Wulf G m b H führt und der zur Folge gehabt hat
dass das Syndikat eine Preisermässigung um 10 Pfg pro Pfund
beschlossen hat Mit dieser scharfen Preisreduktion die für die
meisten Betriebe verlustbringend wäre sind aber sehr viele
Mitglieder des Syndikats nicht einverstanden Es kam ies
ganz besonders in der Generalversammlung des Hefesvyndikats
zum Ausdruck in der sich die Mehrzahl der Mitglieder gegen
die Preisreduktion aussprach Es wird darüber dem B
das Folgende berichtet

Die Generalversammlung war sich darüber klar dass das
Syndikat keine erhebliche Outsiderschaft vertrüge und dass
ein starker Preisabschlag wie er vorgesehen war unmittelbar
Zur Auflösung des mühevollst geschaffenen Syndikats führen
müsse Deswegen ersuchte die Generalversammlung den Auf
sichtsrat seinen Preisbeschluss zu revidieren da ein Konkurrenz
kampf im freien Markte unabsehbaren Schaden den Beteiligten
zufügen müsse Die allgemeine Situation würde sich falls der
Aufsichtsrat sich zu einer Revision seines letzten Beschlusses
herbeiliesse insofern nicht ändern als dass das den Gesell
ſschaftern statutenmässig eingeräumte Vetorecht jedem einzelnen
das Recht gibt auf einem niedrigeren ihm richtig erscheinenden
rreis zu beharren worauf eine sofort einzuberufende General
versammlung ihrerseits wieder entscheiden müsste ob die Ma
jorität gewillt ist wohl den höheren Preis zu halten der Mino
rität aber 95 Proz ihres Produktionsrechtes zu gewähren Dass
dies im Falle einer erheblichen Aussenseitergefahr nicht statt
inden könnte ist ohne weiteres ersichtiich da die etwaige Majo
m ter Umständen grosse Absatzverluste auf sich nehmen

usSte
Diese Vorgänge in der Gneralversammlung des Hefesyndi

Kates weisen deutlich darauf hin dass der Zerfall dieses nur
re von zusammengeleimten Syndikats nur eine Frage der

Zeit igt

Welzenernte
Nach Mitteilung des Internationalen landwirtschaftlichen In

Stituts in Rom wird die Weizenernte Argentiniens wie im Vor
Monat auf 37 100 000 dz Australiens auf 24 422 000 dz geschätzt
Während die Schätzung für Neusceland von 1 905 000 dz auf
n 000 dz erhöht ist Für Chile lautet die Schätzung 9827 dz
ür Peru 780 000 da Die argentinische Malsernte wird auf

5 000 000 d2 gegen 44 500 000 dz im Vorjahre geschätzt
Die Wintersaaten in der nördlichen Welthälfte werden als

zurchwee beraten bis gut bezeichnet Die Frühlahrs
estellung hat in Südeuropa unter günstigen Bedingungen be

gonnen Für Indien gibt das Institut die Anbaufläche von Weizen
auf 11 726 000 ha an gegen 11 245 000 ha im Vorjahre Der Be
richt enthält ferner zum ersten Male eine Schätzung der Ge
treideproduktion der Türkei und zwar ergab Weizen 44 845 000
dz Roggen 4 772 000 dz Gerste 29 005 000 dz Hafer 4 478 000 de
und Mais 11 246 000 bz

Anhaltische Kohlenwerke in Halle a S Den Abschluss des
Unternehmens das pro 1910 je 6 Proz Dividende auf die Vor
zugs und Stammaktien ausschüttet i V 6 Proz auf die Vor
zugsaktien und 5 Proz auf die Stammaktien haben wir bereits
wiedergegeben Dem nunmehr vorliegenden Geschäftsbericht
zufolge ist die Förderung des Unternehmens Von 21 024 Mill hl
auf 21 788 Mill hl gestiegen Die Bilanz weist einige erhebliche
Aenderungen auf Auf der Aktivseite sind die Debitoren Von
411 086 Mk auf 1 669 310 Mk gestiegen und das Effektenkonto
von 33 370 Mk auf 596 098 Mk Die Steigerung dieser Posten
steht offenbar im Zusammenhang mit der im April v J ge
schaffenen Anleihe in Höhe von 3 Mill Mk von der 1,5 Mill
Mark begeben wurden Kreditoren erhöhten sich von 941 021
Mark auf 1 123 775 Mk

Alkaliwerke Westeregeln Die Verwaltung ſchlägt wieder
10 Proz Dividende vor für die Stammaktien neben der 42 Proz
betragenden Dividende für die Vorzugsaktien Wie weiter mit
geteilt wird ist die Transaktion mit den Gewerkschaften Ross
ſeben durch ein ausreichendes Angebot von Kuxen gesichert

Verein chemischer Fabriken in Zeitz Die Hannoversche
Bank die Allgemeine Kreditanstalt in Leipzig und die Deutsche
Bank übernahmen 1 Mill Mk neue Aktien dieser Gesellschaft
Hiervon soll die Hälfte zu 130 Proz im Verhältnis von 1 den
alten Aktionären angeboten werden Der Restbetrag wird von
dem Konsortium weiter begeben

Salzbergwerk Neustassfurt bei Stassurt Nach der Ab
rechnung für das IV Quartal 1910 stellten sich die Einnahmen
auf 1 632 329 Mk die Ausgaben auf 1 603 076 MK so dass ein
Ueberschuss von 29253 Mk verbleibt Hierzu tritt der Ueber
schuss aus dem Vorquartal mit 1 502 042 Mk demnach ergibt
sich ein Gesamtüberschuss von 1531 295 Mk An Ausbeute
wurden im IV Vierteljahr 249 750 Mk verteilt Der Geldbestand
beziffert sich somit auf 1 281 545 Mk

Die Leipziger Aussenbahn Akt Ges eine Tochtergesell
schaft der Grossen Leipziger Strassenbahn erzielte 100 461

65 780 Mk Reingewinn und schlägt 42 4 Proz Dividende vor
Die Getreidefrachtrate von New Vork nach klamburg ist

von 30 auf 37 Pfg erhöht worden
Fallissement in der Getreidebranche Die Importfirma Trau

mann Windesheim in Hamburg ist in Zahlungsschwierigkeiten
geraten Die Firma ist grosse Mengen russischer Futtergerste
zumeist auf spätere Lieferung schuldig man spricht von über
20 000 t die sie inſolge der Hausse in russischer Gerste nun
nicht liefern kann Man glaubt dem B zufolge dass die
Festigkeit des Hamburger Gerstenmarktes in den letzten Tagen
zum Teil bereits auf Vordeckungen seitens Eingeweihter zurück
zuführen ist Am Dienstag beim Bekanntwerden des Ereignisses
war der Hamburger Markt eher schwächer da die Engagements
zum Teil durch Kompensationen unter der Hand glatt gestellt
wurden Der Berliner Markt ist an dem Fallissement kaum be
teiligt dagegen in grossem Umfange die Provinzkundschaft Die
Differenzen schätzt man auf 4 Mill Mk

Ver Thüringer Metallwaren Fabriken Akt Ges in Mehlis
Die Gesellschaft hat einm Aktionär auf eine Anfrage mitgeteilt
dass die gleichmässig gute Beschäftigung des zweiten Semesters
1910 auch in den beiden ersten Monaten dieses Jahres ange
halten hat Wie sich der Ordereingang in den noch fehlenden
4 Monaten des Geschäftsjahres gestalten wird lasse sich noch
nicht sagen da der Ausfall der Saison in der sich die Branche
jetzt befindet von verschiedenen Faktoren insbesondere von
73 Witterungsverhältnissen des Spätherbstes und Sommers ab
rängig ist

Verein für Zellstoff Industrie in Dresden In einer kürzlich
abgehaltenen Aufsichtsratssitzung wurde der Semestralabschluss
vorgelegt der den Erwartungen entsprechend günstig ausge
fallen ist Der Vorstand teilte mit dass die neue Papiermaschine
erst dieser Tage in Betrieb genommen worden ist so dass sie
zu dem BResultat noch nicht beigetragen hat

Sächsisch Thiüringische Portlandzementtabrik Prüssing Co
Die Generalversammlung setzte die Ende März zahlbare Divi
dende aut 10 Proz fest Auf Anfrage teilte die Verwaltung mit
dass sich die im Geschäftsbericht für das laufende Jahr aus
gesprochenen Erwartungen erfüllt haben

Akt Ges Frister Rossmann Näh und Schreibmaschinen
fabrik Der Fabrikationsgewinn bei der Gesellschaft ist von
460 206 Mk im Vorjahre auf 425 325 Mk im Jahre 1910 zurück
gègangen und zwar trotzdem es der Gesellschaft laut Geschäfts
bericht möglich gewesen ist eine weitere Steigerung der Um
sätze zu erreichen Gerade aber die mit der Anbahnung neuer
Verbindungen im In und Auslande zusammenhängenden be
trächtlichen Mehraufwendungen haben die Ergebnisse des Be
triebsſahres ungünstig beeintlusst doch meint die Verwaltung
dass solche Ausgaben erfahrungsgemäss den folgenden Ge
schäftsjahren zugute kommen Die Handlungsunkosten sind von
117016 Mk auf 131 782 Mk gestiegen die Abschreibungen auf
Anlagen werden bei prozentual gleichen Abschreibungssätzen
wie im Vorjahre mit 55 703 57 636 Mk und die Abschreibungen
auf Debitoren tnit 30 334 39 845 Mk eingestellt Der Ueber
schuss hat sich von 168 002 auf 122 023 Mk verringert Die
daraus zur Ausschüttung vorgeschlagene Dividende von 5 Proz
erfordert 100 000 Mk i V 7 Proz gleich 140 000 Mk Ueber
das laufende Jahr wird im Geschäftsbericht bemerkt dass der
Eingang an Aufträgen in dem bisher abgelaufenen Zeitraum des
neuen Jahres dem der entsprechenden Vorjahrszeit gleich ist

Deutscher Stahlwerksverband Der Versand der Werke des
Stahlwerks verbandes an Produkten B betrug im Februar 1911
insgesamt 481 421 t Rohstahlgewicht Davon entfallen auf
Stabeisen 273 295 t Walzdraht 68 420 t Bleche SI 977 t Röhren
14 507 t Guss und Schmiedestiücke 43 222 t Gegen den Januar
der einen Gesamtversand an Produkten von 488 105 t hatte
besteht ein kleiner Abfall der sich in Stabeisen Blechen und
Guss und Schmiedestücken zeigt während der Absatz von
Wazdraht und Röhren sich hob Gegenüber dem Februar 1910
23 Co neueste Gesamtversandziſfer aber ein Plus von rund

Porzellanfabrik Triptis Akt Ges Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 12 Proz fest Die Verwaltung be
richtete dass alle Fabriken auf Monate hinaus Voll mit Auf
trägen versehen wären und verspricht sich erhebliche Vorteile
von dem erfolgten Wiederzusammenschluss des österreichischen
Tafelglassyndikates

Oberschlesische Eisenbahnbedaris Akt Ges Der Aufsichts
rat beschloss 258 1 Proz Dividende vorzuschlagen Der
Ueberschuss für 1910 beträgt einschliesslich des Vortrages aus
dem Vorjahre 5 955 319 5 323 446 Mk der Reingewinn 1 864 663
1 408 436 Mk

aron und Produkte
Gotrelde

Berliner Produktenbors e 22 Märr Am Frahmarkt
notierten Weinen inländ 195,50 197,50 ad Bahn und frei Mähle

on aländ 147 09 148,00 ab Bahn ond trei Mühle Hater
märkiseher tnecklendurgiseher pomm proossisoh posonsober und
sohleeiseher fein 172 182 mittel 162 171 gering 1509 101 roesseh
und Donau miétel 157 167 gering 153 156 ad Rahn und trer Wagen
Mais amerik mixed 133 139 aeuer abtaliender rander
188,00 148,00 trei Wagen Gorste inlhodiseho Futtergerste middel

Mechlbg 108 200 Foggyn ruhig Mecklbuzg un
Gerste ruhig eGOdruss
VDeochlendurger
bis 175 Mais fest La Plate 103 101 miaod 99 101l

Juli 6,87 Still Maeis amer Mai At, La Plata ali 45, Still

anàd gering 144,00 150,00 gute 160 170 russische and Donas leiohta
196,00 140,00 sohwere 141 145 ab Bahn und frei Wagen

inländiseho und ausländieehe cerdeen 160 168 ab Bahn ad trei Wagen Weireonmehi 00
bis 27 00 Roggenmehl o und 1 16,70 20,90
9,75 0 Roggenkleie 50 10 25

Prbes en
Fatterware mittel 153 159 Tauben

Wergenkleie

Hamburg 22 März GOetreoidemerkt 77 T
HolsteinerB t19 122 aker stetig eneuer Holsteiner un

Liverpool 22 Marr Boter Winterwerzeon per Mai 91 er
er MaiPost 22 März Wegen G Aprü 11,63 11,64u s B i1 44 B per Okt 1074 1078 B Bogaen ver April 419 25

8,17 per Okt 801 8,02 B Hafer per April 8,46 G 8,50 B
Mais per Mai 57 58 B Raps Aug 13,750 13 85 B

Kontrakt B per9Antwerpen 22 März Dentecher La Pla h Frdan rig
an 5,80 Jali 65,72 Septbr 6,67Marrz 6,85

Umeate 170,000 kg Still
Zucker

Hamburg 22 März BRäbenronaueker 4 Frodakt Basals 688
BRendement neue VUsanee trei an Bord Hamburg

vorro nachm abends
per Aäre 190,65 10,5 10,70 MJ JAn e 5 J7 Glhroder hDerember 160,02 10,07/ 10,06Januer März 10,15 10,20 10,17

fest sohwäoher matt
Kaffee

Hamburg 22 März Good aver Santosre vor e 37r Maärs 541 A 24 Ju Fai i SSeptember 52 i 523 52 GDezember 50 G s 51 6rubig behauptet behauptet
Rio de Janeiro 22 März KaßHee Zutuhbren 1,009 Beck in Bio

9,000 Sack in Santos
Havre 22 März Kaffee good average Santos per März 65

per Mai 655, per Bept 65, per Der 641, Bhbpt
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebt urg 22 März Vrume Kartoſtelstarke und Koebl für
100 kg 20,50 21 00 Ruhig

Ber an 22 März Kagtoftelmehbl u Stärke 20,00 20,50 Fenohbtes
Kartoffelmehl 10,69

Spfritus
Nordhausen 22 März Brapntwein 40 Vol Pror für 100 Kg

105 160 87 75 88 75 do 45 Vol Proz für 100 kg 006 107
e M per ioko und März September I611 ohne Fass ab

rennerei
Fettwaren und Oelse
Rübs loko 65,00 per Mai 63,50Köln 22 März

Stadteschmalz 54,00 amerik Steam 41,50Hamburg 22 Märsg
Chamberlain 45 7ö

Chemische Produkte,
Hamburg 22 März Ohilisetpeter per lako 9,665 Febr Mäüäe

9,27 rei Fahrueug Hamburg Still
Wolle

Bremen 22 März Baumwolle stetig Upl loko midäl 74,00 PEg
Liverpool 22 März Baumwolle VUmaats10 000 Ballen Import
Ballen davon Amerikaner Ballen

Liverpo ol 22 Marz Aegyptisohe Baumwolle per Mai 9,50
Alexandria 22 März Aegyptische Baumwolle per Mai 16 13

Juli 18,14 Nov 18,07
Metalle

London 22 März Ohi Kupfer gung 55 8 Mon 655
Zinn Strsits stetig 183 3 Mon 1831 Blaes epan rubig 18
engl 18 ZAnk gewöhnlieche Marke ig spes e B34

Berliner Viehmarkt
Berlin 22 Marz Städt Schlachtviehmarkt Amtlieh Bericht,

Bs standen zum Verkauf 256 Rinder 139 Bullen 26 Oechseen
107 Kühe und Färsen 8218 Kaälber 903 Sceboefe 15302 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewieht 80 100 Sohlaoht
gewichs 111 133 b feinate Mast Vollm Mast und beste Saug
külber Lebendgewieht 62 66 Sehlaohtgewiehs 103 111 o mittlere
Mast und gute Saugkälber Lebendgewioht 57 62 8ehlachtgewichr
95 103 d geringe Saugkälber Lebendgewrieht 2745 Sehlacht
gewicht 49 82 8Scehate Mastläammer und jüngere Masthammel
Lebendgewiodt 88 42 Sohlachtgewreht 76 85 ältere Masthemmel
Lebendgewieht 35 88 Schlachtgewieht 70 76 mäasig genährtse
Hammel und Schafe NMerasehbafe Lebendgewieht bis 35 Soblaoh
gewieht dis 75 Schweine a Fedtsehweine Aber 3 Zer Lebend
gewicht 46 Sohlachtgewiehs 57 b vollfteisehige der feineren BRassen
und deren Kreuzungen über 31 Ztr Lebendgewieht 45 46 Seohlacht
ewioht 50 58 o vollfleischige der feineren Rassen und deren
reuegupgen bis 2 Ztr Lebendgewicht 44 46 Sohlachtgewicht 55

bis 57 d Heischige Schweine Lebenäàägewieht 42 45 Sehblaohtgewioht 53 56 e gering entwickelte Schweine Lobenägewiehs 40
bis 42 Sohlachigewicht 52 53 t Soeuen Lebendgewioht 40 42
Schlechtgewieht 52 55

Tendenn Vom Rinderauftrieb blieben wenige Stüek un
verhauft Der Kälderhandel gestaltete sioh glatt Es wird glatt
ausverheuft Ber den Schaten fand der Auftrieb dis aut einige
Posten gerinserWare glatt Absade Der Schweinemarkt verltet rahig
und hinterläss Keinen Deberstand

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Bmäden

New VorkK 22 8 21 3 Ohioeagoe 22 8 21 3
Weisen y Mai 87 96 h Weizen p Na so 59Fali S 98 Ja s9 89mets v Kei sei 56 Mais p Uei 4 s 48
ad s eleaxs 8,70 8,70 Haker Mai s S1
Kagoso air o Nr 7 12 122 e 807 80D Maursz 10,47 t 0,60 Boggen p Jan 93 82p Aprii 10,47 10 50 Sehmals p Mai 85 ,87Potroloum in Cases 8,00 00 Juli 8,77 8,82de in New Vork 7,40 7,90
do in Vhüadelphia 7,20 40

Ten denn Weisen fest Mais stetig
Wassoerstände

bedeutete Abdsr ander Nall

Sanle und Unstrut Fan Was
nern Braorenpeogel r uNobra Brrr r e t 2 2n gs 4 J eWelesonfols derpegel 43254 m 833 S

HAntewogol 182 282 12roth 2222Alsloben Oberpegel 38 22 43252 3 S
z Vnterpegel 90 4156 13a 46Kalde erpegol v 168 1,68 T wenUnterpeogel v0 o l a 8

al

Jongbansl I r 1

Geonn z 4 2 Sen 4 09 3 2peräebit SBraudeis 19 hMeolnik 40,88 8er r
Torgan 41 97 1 22Auseseig 22 Märsawerden 49 o Fall h
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